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Redacteur Dr. Schadeberg.

304. Halle, Freitag den 29. December. [Mit Veilagen. 1876.

Zeitungstitels

machen zu wollen.

entſtehen kann.
Halle, den 22. December 1876.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſe
An unſere Leſer.
r ein, die Pränumeration auf das nächſte Quart al (Januar bis März 1877) mit 3 Mark 80 Pf.

Thlr. 8 Sgr.) für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 4 Mark 50 Pf. (1 Thlr. 15 Sgr.) bei Beziehung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.
Diejenigen unserer hiesigen Abonnenten, welche das Hauptstück der Zeitung schon Mittags zu erhalten wünschen, können

dasselbe entweder in unserer Expedition abholen oder durch die Zeitungsboten gegen eine Extragebühr von 30 Pfennigen (3 Sgr.) pro Quartal sich
ubringen lassen.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.
nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poftanftalten unter Angabe unſeres

(Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene Einrichtung erſuchen wir unſere auswärtigen Abonnen-
ten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

Hieſtge Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung

damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes

G. Schwetkſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, den 27. Dec. (W. T. B.) Miniſterpräſident

Tisza und Finanzminiſter Szell ſind heute nach Wien
abgereiſt. Der Kaiſer begiebt ſich heute ebenfalls nach
Wien, wo großer gemeinſamer Miniſterrath ſtattfindet.

Verſailles, d. 26. Dec. (W. T. B.) Vom Senate
wurde das Ausgabebudget vollends durchberathen und ge-
nehmigt. Die Deputirtenkammer genehmigte das Ein-
nahmebudget; das Ausgabebudget, ſo wie daſſelbe vom
Senate umgeändert worden iſt, gelangt nächſten Donners
tag zur Berathung. Die Abtheilungen der republikani-
ſchen Linken und des linken Centrums haben beſchloſſen,
das Miniſterium bei der Budgetdebatte zu unterſtützen,
das Bureau der Gambettiſtiſchen Linken beſtreitet das
Recht des Senats, Aenderungen im Budget vorzunehmen.

New ork, d. 27. December (W. T. B.) Nach
hier vorliegenden Nachrichten aus Mexiko vom 9 d. wird
die Regierung des bisherigen Präſidenten des oberſten Ge-
richtshofes, Joſe Maria Jgleſias, welche ihren Sitz in
Queretaro genommen hat, von 11 mexikaniſchen Staaten
anerkannt. Die von Jgleſias geführte Armee zählt 12,000
Mann. Die Armee des Generals Porfirio Diaz iſt 18,000
Mann ſtark. Derſelbe hält die Staaten Mexiko, Hidalgo,
Puebla, Oaxaca und Veracruz beſetzt und rückt mit 10,000
Mann gegen Jgleſias vor. Die am 10 d. veröffentlichte
Nachricht aus Matamoras, nach welcher der bisherige Prä-
ſident Lerdo de Tejada gefangen genommen wäre und
mehrere Mitglieder ſeines Kabinets hingerichtet ſein ſollen,
hat bis jetzt keine Beſtätigung gefunden.

und davon auch an die diplomatiſchen Vertreter Belgiens

Zur Orientfrage
Konſtantinopel, d. 26. December. (W. T. B.)

Der Marquis von Salisbury hat heute dem Sultan er-
klärt, daß alle Mächte darüber einig ſeien, auf der An-
nahme ihrer Forderungen zu beſtehen und daß im Ableh-
nungsfalle alle Botſchafter abreiſen würden. Die nächſte
Sitzung der Conferenz iſt endgiltig auf nächſten Donners-
tag feſtgeſetzt worden. Man erwartet, daß die Pforte
dann ihre Entſchließungen kundgeben werde. Wie es
heißt, würde der Waffenſtillſtand um 14 Tage verlängert
werden. Midhat Paſcha hat heute den Botſchaftern
und den Conferenzbevollmächtigten der Mächte Beſuche
abgeſtattet. Odian Effendi geht in beſonderer, wie es
heißt, finanzieller Miſſion nach Paris und London.
Edhem Paſcha iſt zum Präſidenten des Staatsrathes er
nannt worden.

Petersburg, d. 27. December. (W. T. B.)
Nach einer Meldung der „Jnternationalen Telegraphen
Agentur“ aus Pera vom heutigen Tage hat Midhat Paſcha
ſich geſtern bei dem ruſſiſchen Botſchafter, General Jgna
tieff, in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder der Konferenz
in entſchiedener Weiſe dahin ausgeſprochen daß die türkiſche
Regierung entſchloſſen ſei, in keinem Punkte nachzugeben.

Brüſſel, den 26. Decbr. (W. T. B.) Nach einer
Meldung der „Jndépendance Belge“ hätte die Belgiſche
Regierung in der Frage wegen der Occupation Bulgariens
bisher nur durchaus confidentielle Mittheilungen erhalten

im Auslande nur vertrauliche Mittheilung gemacht. Der
Miniſter Malou hätte dieſelben wiſſen laſſen, daß Belgien,
ohne ein Erſuchen, welches eventuell etwa an daſſelbe ge-

ſtellt werden ſollte, abſolut von der Hand zu weiſen, ſich
dennoch verpflichtet glaube, die Annahme eines ſolchen
Verlangens von der Gewährung gewiſſer moraliſcher und
finanzieller Garantien abhängig zu machen. Die „Jn-
dépendance“ äußert ſchließlich ihre Zweifel, daß die von
Belgien geſtellten Bedingungen Ausſicht hätten von den
Großmächten acceptirt zu werden.

Wien, den 27. Decbr. (W. T. B.) Wie hieſige
Blätter aus Belgrad melden, tritt der vorgeſtern dort an
gekommene Ruſſiſche General Nikitin an die Stelle Tſcher
najeff's, der nicht nach Serbien zurückkehrt. Nikitin hat
eine Revue über ſämmtliche aus Ruſſiſchen Freiwilligen
beſtehenden Abtheilungen der Serbiſchen Armee abgehalten
und dem verſammelten Offizierkorps gegenüber erklärt, er
ſei auf Befehl des Kaiſers gekommen, um das Commando
der Armee zu übernehmen. Die Corpscommandanten er-
hielten den Befehl, ſich unverweilt an ihren Beſtimmungs-
ort zu begeben, ſämmtliche Freiwillige wurden angewieſen,
an die Drina abzugehen.

Wien, den 27. Dec. (W. T. B.) Das „Tagbl.“
meldet aus Semlin: Der Oeſterreichiſche General Conſul
Fürſt Wrede hat um ſeine Abberufung von Belgrad nach-
geſucht. Die Note der Wiener Regierung in der Moni-
torAffaire enthielt gleichzeitig die Androhung der Occupa-
tion, falls nochmals eine Feindſeligkeit gegen Oeſterreich
vorkomme. Der Deutſche General-Conſul Graf Bray
richtete eine Note an die Belgrader Regierung, in welcher
wegen Uebergriffe Serbiſcher Polizeibeamten gegen Deutſche
Unterthanen Beſchwerde geführt wird.

Bukareſt, d. 27. December. (W. T. B.) Die
früheren von der Deputirtenkammer in Anklageſtand ver

16) Ein Gelübde.
Novelle von Carl Schaffrath.

(Fortſetzung.)

Man hatte auch hier vom Wetter angefangen aber dann
war man in einiger Entfernung von ihm auf Kegelſchieben,
Kartenſpielen, Jagd und ähnliche Dinge, die im Leben eines
proteſtantiſchen Geiſtlichen nicht eben eine Rolle ſpielen, zu
ſprechen gekommen, und er wäre den weiteren Wendungen
dieſes Geſpräches gern gefolgt.

Doch er konnte dem Abt, neben dem er ſaß, die Antwort
auf die Frage unmöglich ſchuldig bleiben, die dieſer an den
vermeintlichen Amerikaner gerichtet hatte, um ſich etwas über
Amerika von ihm erzählen zu laſſen.

Zum Glück war Helding wirklich einige Jahre in Amerika
geweſen und wußte, da er daſelbſt in ſehr verſchiedenen Stel
lungen ein ziemlich bewegtes Leben geführt hatte, auch ziemlich

genau Beſcheid. Er konnte daher dem Prälaten ſehr gut
Rechenſchaft geben, und da ihn die Perſönlichkeit deſſelben ſym
pathiſch berührte, ſo machte es ihm auch bald Freude, ihn gut
zu unterhalten.

Der Prälat ehrte den Gaſt, der ihm ſehr gefiel, indem er
ſeinem Kammerdiener einen Wink gab, worauf dieſer ſich zum
Pater Gaſtmeiſter begab, der bald einige dickbäuchige Flaſchen
mit einem Edxtrawein auftragen ließ.

Für den Augenblick ſöhnte ſich Helding ganz mit der
Thatſache aus daß die Klöſter, noch nicht aufgehoben waren.
Auch war das Wohlgefallen an dem Abt bei ihm ein ſo ge
ſteigertes geworden, daß er es nicht übers Herz bringen konnte,
ihn noch länger zu täuſchen. Er bekannte daher ganz offen,
daß er zwar wohl ein gutes Recht gehabt habe, ſich einen
Amerikaner zu nennen, daß es ihm aber leid thun würde,
wenn man etwa geglaubt hätte, er käme direkt von Amerika,
und wenn dieſer Jrrthum etwa daran ſchuld ſei, daß ſich je

mand im Kloſter vor ihm habe ſehen laſſen, der ſonſt ſeinen
Anblick gemieden haben würde.

Er erzählte ihm von der Begegnung mit Emil, und wie
dieſer ſich vor ihm verleugnet hatte. Der Prälat nahm die
Sache harmlos auf, da er keine arge Abſicht bei dem Gaſte
vorausſetzte. Doch war ihm der Vorfall natürlich nicht ange
nehm, und er ſprach die Bitte aus, zu thun, als hätte die
Begegnung überhaupt nicht ſtattgefunden. Helding konnte
ihm dies verſprechen, da er auch ohnehin Mittel genug in den
Händen zu haben glaubte, um ſeinen Zweck zu erreichen, wenn
er überhaupt erreichbar für ihn war. Ja er konnte ſich ſogar
nicht verbergen, daß es für ihn ſogar beſſer ſein möchte, wenn
die Begegnung gar nicht ſtattgefunden hätte. Denn während
er ſelbſt eigentlich gar keinen Vortheil davon zu ziehen im
Stande war, ſo konnte ſie möglicher Weiſe Emil zu Entſchlüſſen
treiben, die geeignet waren, ſeine Pläne zu durchkreuzen.

VIII.
Ein kühner Anlauf.

Emiliens Vater hatte noch immer zu keinem Entſchluß
kommen können, ob er an ſeinen ehemaligen Prinzipal ſchreiben
ſollte. Wenn dieſer die nöthigen Anſtrengungen machen ſollte,
um das Geheimniß eines Kloſters zu enthüllen, ſo mußte ihm
dies auch der Mühe werth erſcheinen, und es mußte ihm dann
geſchrieben werden, um was es ſich -handle. Offenbarte man
ihm aber, was die Familie gern vor jedermann geheim gehalten
hätte, ſo war der Gewinn davon möglicherweiſe eine Ent
täuſchung.

Wenn der beſorgte Vater nur etwas mehr Anhalt gehabt
hätte, als ihm die Erzählung des Rathes bot, ſo hätte er den
immerhin problematiſchen Schritt doch gethan. Aber ein bloßer
Einfall des Rathes, der als Poet ja auch wohl manchen wun-
derlichen Einfall hatte, war ihm doch nicht Garantie genug,
um darauf hin etwas zu wagen. Dennoch konnte er ſich auch
wieder nicht von dem Gedanken los machen, daß es möglicher
Weiſe doch kein leerer Einfall geweſen ſein möchte.

Ais er eben ſo wieder einmal überlegte, was er thun
ſollte, trat Helding zu ihm ins Comtoir.

„Jch komme“, nahm dieſer das Wort, „ſoeben von einer
intereſſanten Reiſe, und ich habe Neuigkeiten mitgebracht, die,
wie ich glaube, auch Jhnen intereſſant ſein werden.“

„Da bin ich ſehr neugierig“, entgegnete der Wirth er
wartungsvoll, aber noch völlig arglos.

„Um Jhnen ſofort reinen Wein einzuſchenken,“ verſetzte
Helding, „ſo will ich gleich bemerken, daß es den Bräutigam
Jhrer Fräulein Tochter betrifft.“

Das Geſicht des Wirthes nahm bei dieſen Worten einen
Ausdruck an, der die höchſte Spannung verrieth.

„Nach dem, was ich Jhnen früher über meine Abſichten
gegenüber Jhrer Fräuleinz Tochter geſagt habe“, fuhr Helding
fort, „werden Sie es für keine Jndiskretion halten, wenn ich
mich um ihre Angelegenheiten etwas gekümmert habe und auch
in ihre Geheimniſſe einigermaßen eingedrungen bin. Jch habe
ermittelt, daß ihr Bräutigam ſich auf etwas geheimnißvolle
Weiſe zurückgezogen hat, indem er ſeit längerer Zeit nichts
mehr von ſich hat hören laſſen.“

Hiermit klopfte Helding etwas auf den Buſch. Er gab
vor, in Erfahrung gebracht zu haben was nur ein Reſultat
ſeiner Combinationen war. Der argloſe Wirth gab ihm in aller
Seelenunſchuld die Gewißheit, daß er richtige Schlußfolgerungen
gezogen hatte, wenn er auch ſein Erſtaunen äußerte, woher
Helding Kenntniß von der Sache gewonnen haben möchte.

„Darüber gebe ich Jhnen ſpäter Auskunft“, verſetzte
Helding. „Vorläufig kann ich Jhnen, ſo unerfreulich es Jhnen
auch ſein mag, die Mittheilung nicht vorenthalten, daß der
Bräutigam Jhrer Fräulein Tochter ſeine Verlobung auflöſen
zu wollen ſcheint, ohne daß er ſelbſt direkt einen dahin führen
den Schritt thun möchte. Er zieht ſich zurück, macht ſich
unnahbar und überläßt es ſeiner Braut, ſich als nicht ferner
hin gebunden anzuſehen. Jch bin daher entſchloſſen in die
von ihm gelaſſene Lücke einzutreten.“

Auch hierbei combinirte er eigentlich nur, doch nach dem



ſetzten Miniſter Floresco und Lahovary, denen die zwangs Garantievorſchlags geeinigt zu haben, daß die Ueberein ſende Gelegenheit, Deutſchland etwas am Zeuge zu flicken
weiſe Vorführung vor das Anklagecomite der Kammer

iſt und daß man von der Conferenz ſelbſt erwartet ſieangedroht worden war, haben geſtern in der Kammer
die Erklärung wiederholt, daß ſie dem Anklagecomité ge
genüber zu einer Antwort ſich nicht herbeilaſſen würden.

Athen,, d. 27. December. (W. T. B.) Die De-
putirten kammer hat außer der Vorlage über Bewilligung
eines Credites von 10 Millionen zu außerordentlichen
Rüſtungen auch die Vorlage wegen Einberufung von
120,000 Mann genehmigt und das Miniſter verantwortlich
keitsgeſetz angenommen.

Die Türkei iſt nunmehr dem Namen nach in die
Reihe der Verfaſſungsſtaaten getreten, indem am Tage
vor Weihnachten die türkiſche Verfaſſung proclamirt wurde.
Dieſe Verfaſſung iſt ſtark nach franzöſiſchem Muſter aus
gearbeitet und nimmt ſich auf dem Papier recht gut aus.
Es iſt aber eine abſolute Unmöglichkeit, daß auch nur ein
kleiner Theil der Beſtimmungen dieſer Verfaſſung ins
Leben tritt, denn ſie widerſtreiten allen ſittlichen und
religiöſen Anſchauungen der Orientalen, wie dieſelben ſeit
Jahrhunderten ſich entwickelt haben. Es fehlt dabei auch
nicht an Widerſprüchen. So bleibt der Sultan der Chalif
der Mohamedaner, d. h. alſo das politiſche und religiöſe
Oberhaupt. Andererſeits aber bleibt zwar der Jslam
Staatsreligion, es ſoll ihm jedoch kein theokratiſcher Cha-
rakter beiwohnen. Wie läßt ſich das vereinen? Und wird
es jemals möglich ſein, dem Araber und dem Türken be-

reiflich zu machen, daß der Giaur genau ſo vollberechtigtfa wie der Anhänger des Propheten? Der Contraſt zwi-

ſchen den gegenwärtigen thatſächlichen Zuſtänden in der
Türkei und den Beſtimmungen der Verfaſſung iſt ein zu
großer, es werden Jahrhunderte vergehen, bis die Bevöl-
kerung des Orientes auf der Stufe ſtehen wird, um von
einer derartigen Verfaſſung Gebrauch machen zu können.

Die Veröffentlichung der türkiſchen Verfaſſung,
ſchreibt man der „K. Z.“ aus Paris, zieht alle Augen
auf ſich. Durchweg wird ſie mit wohlwollendem Achſel-
zucken aufgenommen der Mißmuth in ruſſiſchen Kreiſen
iſt offenbar, und dort erklärt man ſie für eine neue Finte
der Pforte.
daß der Sultan, ſeit er das Hatti Humaium proclamirte,
thatſächlich keine Vermögensconfiscation und keine ähn-
liche Handlung im Stil der alttürkiſchen Auffaſſung ſeiner
Herrenrechte vorgenommen habe.
der Sultan in der That ſchon conſtitutionelle Grundſätze
nicht bloß verſprochen, ſondern auch ausgeübt habe, alſo
auch, daß die gegenwärtige Verfaſſung nicht bloß ein Blatt
Papier, ſondern eine politiſche Thatſache ſei oder wenigſtens
ſein könne. Aus guter Quelle verlautet, Midhat Paſcha

Von türkiſcher Seite wird hervorgehoben,

Damit ſei bewieſen, daß

wolle eine Bürgſchaft in der Form vorſchlagen daß die
Pforte ein Protocoll unterzeichnet, in welches ihre Ver
faſſung aufgenommen und die Türkei zur Ausführung des
ſelben verpflichtet.

Von Jntereſſe wäre die Nachricht des „Daily Tele
graph“, wenn ſie ſich beſtätigte, daß Sir Henry Elliot
„aus Geſundheitsrückſichten Konſtantinopel verlaſſen
würde.
mehr als ſeine Collegen intereſſirt haben.

Elliot ſoll ſich nämlich für die türkiſche Verfaſſung
Die etwoanige

Zurückweiſung derſelben durch die Conferenz würde alſo
mit ſeiner bisherigen Haltung in einigen Widerſpruch ge
rathen

Die neueſte Form des Occupationsprojects lautet
folgender Maßen: Die europäiſchen Mächte ſollen Delegirte
mit polizeilichen Ueberwachungsbefugniſſen nach den chriſt-
lichen Provinzen der Türkei entſenden, und es ſoll jedem
dieſer Delegirten ein Corps von Soldaten zur Seite ge
ſtellt werden. Dieſe Soldaten wären in einem neutralen
Lande, zunächſt denkt man an Belgien, anzuwerben, und
es handelt ſich noch darum, die Zuſtimmung der belgiſchen
Regierung dazu zu erlangen vorausgeſetzt, daß das
Project von den Ruſſen noch jetzt, nach der Veröffentlichung
der Verfaſſung, gutgeheißen, und ferner was noch wich
tiger und nicht gerade wahrſcheinlich iſt vorausgeſetzt,
daß es von den Türken angenommen wird.

Es gilt jetzt für feſtſtehend, daß Belgien ſich auf
den Gedanken einer belgiſchen Occupation nicht einlaſſen will.
Es ſcheint aber, daß noch weitere Verſuche gemacht werden,
Belgien für gewiſſe Modificationen des Beſetzungsplans
zu gewinnen.
ſtantinopel dahin daß die Bevollmächtigten ſich in die
Conferenz begeben, ohne ſich über die Einzelheiten des

Uebrigens deuten die Nachrichten aus Kon

ſtimmung nur in den allgemeinen Grundzügen feſtgeſtellt

ſolle das Einverſtändniß über die concreten Bürgſchaften,
welche die Pforte zu leiſten hätte, herbeiführen.

Ueber die türkiſche Armee in Bulgarien und
an der Donau wird der „Pol. Correſp.“ aus Schumla
unterm 18. December berichtet: Der General en chef
ſämmtlicher türkiſcher Streitkräfte in Bulgarien und an
der Donau, Abdul Kerim Paſcha, wird ſpäteſtens den
28. d. M. mit dem geſammten großen Generaiſtabe, für
deſſen Unterbringung 14 Häuſer gemiethet worden ſind,
erwartet und definitiv ſein Hauptquartier hier aufſchlagen.
Der Serdar Ekrem iſt vom Sultan mit den weitreichendſten
Vollmachten ausgerüſtet. Seinem Befehle ſind alle Land-
und Seetruppen der Provinz unterſtellt worden und auch
die General Gouverneure der bulgariſchen Vilajets ſind
ihm untergeordnet. Die Befeſtigungsarbeiten werden mit
fieberhafter Thätigkeit betrieben. Das verſchanzte Lager
iſt nahezu vollſtändig armirt, alle Erdwerke im Umkreiſe
von 1 engliſchen Meilen ſind ausgebaut und die caſe-
mattirten Redouten ſind ſo weit vollendet, daß ſie mit
Beſatzung und Artillerie belegt werden können. Ein be-
ſonderes Gewicht wird aber auf die Einrichtung eines
großen Waffen- und Munitions Depots gelegt. Große
Vorräthe von Geſchütz- und Gewehr Munition werden
aufgehäuft und Tahir Paſcha iſt bereits an die Zuſammen-
ſtellung eines großen Geſchützparkes gegangen, in welchem
von der kleinen Gebirgskanone bis zum größten Be-
lagerungsgeſchütz jede Gattung von Feuerſchlünden ver-
treten ſein ſoll. Ferner werden reitende Batterien errichtet,
deren Zahl vorläufig auf 12 feſtgeſetzt iſt. Jede dieſer
Batterien ſoll aus 8 Geſchützen beſtehen und ſollen je drei
Batterien ein Feldregiment bilden. Die Mannſchaft für
dieſe neuen Regimenter iſt bereits aus Konſtantinopel ein
getroffen. Ein weiterer Erlaß ordnet die Formirung von
3 Diviſionen tſcherkeſſiſcher Cavallerie an, von welchen
jede aus zwei Regimentern zu 800 Mann beſtehen ſoll.
Der Staat liefert Pferde und Waffen. Die Tſcherkeſſen
melden ſich mit großer Bereitwilligkeit zum Dienſte.
Einige hervorragende Tſcherkeſſen- Häuptlinge haben ſich an
geboten, Freiwilligen-Legionen auszurüſten und dieſelben
dem Sultan zur Verfügung zu ſtellen. Das Commiſſariat
iſt ſeinerſeits thätig, Proviant für die Tuna- Armee auf-
zuſpeichern.

Ausländiſche Stimmen über den Ausgleich
bezüglich der Deutſchen Juſtizreform.

Aus Allem, was in Deutſchen Blättern für und wider
das Reſultat der Abſtimmung im Reichstag vom 19. De
zember geſchrieben wird, geht hervor, daß wir im Allge-
meinen noch nicht der Unbefangenheit und Obäjektivität

gegenüber ſtehen, welche zur billigen Beurtheilung des
großen Kompromißwerkes, das jene Abſtimmung ge-
ſchaffen hat, erforderlich iſt. Dies iſt auch ganz natürlich.
Der Ausgleich iſt noch zu neu und zerſtört zu vohlberech
tigte Hoffnungen in der Richtung freiheitlicher Entwicke-

ſchon das Stadium der bitterſten gegenſeitigen Vorwürfe

getreten ſein könnten.

gewiſſenhafte und patriotiſche Pflichterfüllung erſcheint, daß
der Eine von heroiſchem Opfermuth ſpricht, wo der An
dere nur erbärmliche Feigheit erblickt, daß der Eine bejaht daß es möglich ſein ſollte, dieſe Arbeit bis zum 20. oder

e 22 ſern WRechtseinheit ſei der ſchweren Opfer werth, welche die 22 Februar, dem Termine des Wiederbeginnes des Reichs

Majorität des Reichstags den reaktionären Forderungen Wege Ordnung, welche ſchon in der letzten Seſſion als
unauſſchiebbar bezeichnet worden iſt. Der Umſtand, daß

bectutlußte der Entwurf ſchon in zwei Seſſionen die Commiſſion des
irſlußte Abgeordnetenhauſes beſchäftigt hat, kommt wenig in Be

t ei s 4Deutſche mag für jetzt noch der unbetheiligte Ausländer tracht, da man einer neu gewählten Verſammlung gegen
urtheilen, und darum halten wir es für zweckmäßig, in

dem Folgenden einige Aeußerungen Schweizeriſcher und

Gerade dieſe Aus- fetz awahl haben wir aber getroffen, weil auch der entſchiedenſte da ans Zu beſwaſtigen

und der Andere leugnet, die nun zu Stande kommende

der Deutſchen Regierungen und vor allen Preußens ge
bracht hat. Ruhiger und beſonnener als der betheiligte,
von ſeinem theoretiſchen Parteiſtandpunkt

Oeſterreichiſcher Blätter mitzutheilen.

Fortſchrittsmann in Deutſchland nicht wird ableugnen wol-

Dinge verſteht, und weil gerade das Organ der Oeſter-
reſchiſchen Preſſe, das wir anführen wollen, ſich eine paſ-

re 7 —7bisherigen Zugeſtändniſſe des Wirthes bereits ſchon mit weit
größerer Selbſtgewißheit, die ihrerſeits auf den Wirth wieder
einen nicht geringen Eindruck machte.

Jhm war in dieſem Augenblicke die ganze Verlobung
recht fatal, und er hätte viel darum gegeben, wenn ſie gar
nicht ſtattgefunden hätte.

der Verlobung verlautete.
Daher ließ er es wohl oder übel geſchehen, daß ihm

Helding ſeine Abſicht, ſich um Emiliens Hand zu bewerben,
Doch nahm er auch für ſich das Recht in

Anſpruch, von Helding genaue Auskunft darüber zu verlangen,

wie er das, was er über Emiliens Bräutgam wußte, in Er

zu erkennen gab.

fahrung gebracht habe.
Helding ſtand nun vor der ſchwierigen Aufgabe, einen

Bericht zu erſtatten, der glaublich erſchien, und doch nicht etwas
zu verrathen, was zu einer Aufklärung des wahren Sachver

um eine Zeit lang für die Welt unſichtbar zu werden.haltes hätte führen können.
Auf keinen Fall durfte alſo das Kloſter näher bezeichnet

werden und ebenſo mußte auch der Name des Malers ver
ſchwiegen bleiben, ja er hielt es ſogar für beſſer, von ihm vor-
läufig ganz zu ſchweigen und ſich namentlich das von dieſem
entworfene Bild für beſondere Fälle als das wirkſamſte Mittel
aufzuſparen. Endlich war auch der Vermuthung zu begegnen,
als wäre der Vermißte in dem Kloſter, von welchem der Rath
Ernſt geſprochen hatte.

Helding erzählte darum folgende aus Wahrheit und Dich
tung zuſammengewebte Geſchichte.

„Sie werden ſich erinnern“, begann er, „daß Rath Ernſt
die Vermuthung ausſprach, der „geheimnißvolle Fremde“ in
dem Kloſter bei möchte wohl vielleicht der Bräutigam Jhrer
Fräulein Tochter ſein. Jch bemerkte die Verlegenheit, in die
Sie hierbei geriethen, und es ſtieg ſofort in mir der Verdacht
auf, daß zwiſchen den beiden Verlobten etwas vorgefallen ſein
möchte. Daſſelbe äußerte, als Sie ſich bald darauf entfernt

Am unangenehmſten aber war es
ihm, wenn er ſich dachte, wie ſich die Zungen in Bewegung
ſetzen würden, ſobald nur das Geringſte von der Auflöſung

einen anderen Weg zu nehmen.
zukehren, wodurch ich veranlaßt wurde, ihm den Grund meiner

Reiſe anzugeben, um ihm begreiflich zu machen, daß ich keine
den SamoasJnſeln abgeſegelt iſt, um nach den TongaJnſeln

Prieſter geweihten Freund, der ihn eingeladen am

Anſicht, daß ich den Entſchluß faßte, mir Gewißheit zu ver-
ſchaffen, indem ich das Kloſter aufſuchte.“

„Jch fuhr mit einem Kaufmann, mit dem ich mich ſehr
gut unterhielt. Als der Eiſenbahnunfall paſſirte, von dem Sie
gehört haben werden äußerte dieſer, es ſei bei ihm Grundſatz,
eine durch einen Unfall unterbrochene Reiſe auf dem angefange-
nen Wege nicht fortzuſetzen, ſondern umzukehren und dann

Er redete mir zu, mit um-

Zeit zu verlieren habe.“
„„Die Reiſe können Sie ſich höchſt wahrſcheinlich erſparen.

Jch glaube den Herrn zu kennen, den Sie ſuchen. Er iſt
nicht in ſondern einem niederrheiniſchen Kloſter. Jch habe
wenigſtens bei Gelegenheit der Primiz eines Freundes einen

Januar zu erwarten, da die Poſt von San Franciskokennen gelernt, auf den Jhre Perſonalbeſchreibung
Dieſer hatte ſich ins Kloſter zurückgezogen,

Herrn
vollſtändig paßt.

„Jch drang nun in ihn“, fuhr Helding in ſeinem Bericht
fort, „mir dies Kloſter näher zu bezeichnen.
aber ab, indem er mir erzählte, wie er durch den eben zum

Abend mit dem Fremden in einer Weiſe zuſammengeführt ſei,
die ihm Discretion zur ſtrengſten Pflicht mache.“

„Unter dieſen Umſtänden bat der Kaufmann mich denn
auch, mir ſeinen eigenen Namen verſchweigen zu dürfen, da
mit ich ihn nicht etwa von Neuem in Verſuchung führe.“

„Er reiſte nun zurück. Mir aber ließ es keine Ruhe,
bis ich mich überzeugt hatte, ob er die Wahrheit geſprochen
habe, und ſo ſetzte ich meine Reiſe fort.

(Fortſetzung folgt.)

zum Frühjahr ſich ausdehnen.hatten, der Rath zu mir, und dies beſtärkte mich ſo in meiner 5 ſich

Retorſionszollgeſetze zu Grunde gelegen hat.

Er lehnte es

ſpäten

um ſo weniger würde entgehen laſſen, als die politiſchen
Garantien, welche wir mit unſerer Rechtseinheit zu erobern
gedachten, durch die Glaſer'ſche Juſtizreform bereits ſeit
Jahren in Oeſterreich gewährt ſind, dieſes alſo in der
That einen ſehr beneidenswerthen Vorzug vor uns beſitzt
Trotzdem erklärt die Wiener „Tagespreſſe“ nach einer
eingehenden Erörterung der vom Deutſchen Bundesrath
aufgeſtellten Differenzpunkte, daß die Nothwendigkeit eines
Kompromiſſes zwar eine an ſich bedauerliche Thatſache ſei
daß die nationalliberale Partei des Deutſchen Reichstags
aber, indem ſie dieſer Nothwendigkeit ſich gefügt, gehandeg

habe, wie eine zielbewußte, parlamentariſch geſchulte Par
tei im Jntereſſe der nationalen Einheit handeln mußte
und daher um ſo mehr Lob verdiene, je größer das Opfer
ſei, das ſie gebracht! Derſelben Anſicht ſind die „Basler
Nachrichten“, eines der angeſehenſten Blätter der
Schweiz: „War das nationale Einigungswerk nur zu
erlangen mit Opferung der berechtigten Forderungen der
Preſſe, ſo war es natürlich, daß ſchließlich die Oppor
tunität über alle anderen Bedenken ſiegte.“ Denn auf
die Oauer läßt ſich die Unterdrückung der Preſſe doch nicht
durchführen: „Der Deutſche Volksgeiſt wird ſich dagegen
ſo lange ſſträuben, bis auch dieſe Schranken werden ge
fallen ſein. Das Deutſche Reich fällt noch lange nicht
zuſammen auch wenn ſocial- demokratiſche und ultramon
tane Zeitungen gegen daſſelbe anſtürmen zu ſolcher Ein
ſicht werden ſchließlich doch auch die Deutſchen Staats-
lenker gelangen müſſen.“ Am entſchiedenſten ſpricht dieſe
Hoffnung auf die beſſernde Hand der Zukunft der Ber
liner Berichterſtatter der „Neuen Züricher Zeitung“, ſelbſt
ein Schweizer, aus: „Man darf nicht vergeſſen, daß die
Juſtizgeſetze durchaus nichts Unveränderliches ſind und daß
eine Reform bewerkſtelligt werden kann.“ Auch er glaubt
die nationalliberale Partei habe politiſch wieder ganz rich
tig gehandelt und durch die Annahme des Kompromiſſes
nur dem Willen der gebildetenz Klaſſen der Bevölkerung
entſprochen, die im Ganzen ſehr liberal ſeien, aber durch
aus keinen Konflikt wollten und im Fall eines ſolchen
die heutige nationalliberale Partei geradeſo verlaſſen wür
den wie früher die Fortſchrittspartei; und im Gegenſatz

zu der Behauptung, daß die nationalliberale Partei ihre
Wahlausſichten geſchmälert, iſt der Schweizer der Anſicht,
daß ſie durch ihr Vorgehen in der Rechtseinheitsfrage viel
mehr für den 10. Januar ſich das beſte Reſultat geſichert.
habe. Wenn die erſte Entrüſtung der Enttäuſchten vor-

über iſt, wird ein ähnliches Urtheil wie das der angeführ-
ten ausländiſchen Blätter auch bei uns allmählig die

Oberhand gewinnen.
—m—dJ

Deutſches Reich.
Berlin, d. 27. December. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Ober Bürgermeiſter von Forcken
beck zu Breslau, bisherigen Präſidenten des Reichstags

während deſſen zweiter Legislaturperiode, den Stern zur
zweiten Klaſſe des Königlichen KronenOrdens, ſowie dem
Odber-Poſtkommiſſar Leſſer in Magdeburg den Charakter

lung der politiſchen Verhältniſſe des Reichs, als daß wir als Rechnungs- Rath zu verleihen
Jn dieſen Tagen werden noch Sitzungen des preu

T ßiſchen Staats- iſteri S ihinter uns haben und in das Stadium einer rein ſachlichen ine aats Miniſteriums Statt finden, um die Ar
Erwägung der Vortheile und Nachtheile des Werkes ein

Daher kommt es, daß noch der nach ſei ConſitutS iner Conſtituirun en.Eine Verrath an der Freiheit nennt, was dem Andern als ch ſeiner Conſtituirung zugehen

beiten für den Landtag zum Abſchluß zu bringen. Der
Staatshaushalts-Etat wird dem Abgeordnetenhauſe ſofort

Noch immer gibt man
ſich der Erwartung hin, daß dies der nahezu ausſchließ-
liche Stoff ſein wird, der den Landtag in ſeiner erſten
Seſſion beſchäftigen ſoll, allein man zweifelt doch ſchon,

tages, zu beenden. Man hört von der Vorlegung der

überſteht; dieſe Materie allein iſt geeignet, Wochen
hindurch theils in der Commiſſion, theils im Plenum

Ferner ſoll endlich die No
velle zum Jagdgeſetz berathen werden, wahrſcheinlich

len, daß die liberale Schweizerpreſſe ſich auf freiheitliche ten gegen Codificirung des Waſſerrechts zur
Hiernach dürfte im nächſten Jahre

eine Vertagung des Landtages bis zum Schluſſe des
Reichstages eintreten und die Parlaments Campagne bis

Die Reichstagsarbeiten
werden einen vorzugsweiſe financiellen Jnhalt haben das
Budget und Zoll- und Steuerfragen ſtehen im Vorder-
grunde. Der Reichskanzler legt ein großes Gewicht auf
die ſyſtematiſche Durchführung des Gedankens, der dem

Von dem Schiffe „Hertha“.
Der Reichs und Staats Anzeiger“ meldet: Aus

einer Depeſche, welche das Haus Godeffroy in Hamburg
am 22. d. M. aus San Francisko erhalten hat, geht
hervor, daß S. M. S. „Hertha“ am 20. Oktober von

zu gehen. Wenn daſſelbe Schiff, welches dieſe hierher tele
graphiſch übermittelte Nachricht von den dortigen Jnſeln
nach San Francisko gebracht hat, auch Briefe der
„Hertha“ an Bord hatte, ſo ſind dieſelben für Mitte

hierher durchſchnittlich 3 Wochen braucht. Als Beweis,
daß Nachrichten von S. M. S. „Hertha“ nicht eher ein
treffen konnten, möge dienen, daß das Haus Godeffroy
ebenfalls ſeit derſelben Zeit, wo Nachrichten von dem
Schiffe hätten hierher geſchickt werden können, keine ſolche
erhalten hat. Offiziell kann den mehrfach aufgerauchten
Gerüchten von Beſorgniß über das Schickſal des Schiffes
gegenüber nur hervorgehoben werden, daß gar kein Grund

zu irgend einer Beſorgniß vorhanden iſt. Wenn die Rück
kehr der Seekadetten, welche per Poſt zurückgeſchickt wer
den ſollten, noch nicht erfolgt iſt, ſo liegt dies unzweifel
haft darin, daß der Kommandant der „Hertha“, Kom
mandant zur See Knortk, bei der geringen und unregel-
mäßigen Poſtverbindung auf jenen Jnſeln keine Gelegen
heit gefunden hat, dieſelben in die Heimath zu ſenden.

S. M. S. „Hertha“ iſt, zufolge eines Telegramms
vom 26. cr., in Auckland Behufs Ergänzung von Vor
räthen eingetroffen. Weitere Nachrichten ſind abzuwarten
An Bord Alles wohl.



Markktberichte.
Magdeburg, d. 27. Decbr. Weizen 190—230 Roggen 165

-200 Gerſte 150--192 Hafer 160-—180 pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 27. Decbr. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Litervroc. loco ohne Faß 56,8

Berlin, d. 27 Decbr. Weizen. Termine erheblich geſtiegen,
chließen ruhiger, gekund. Ctur. Kuündigungspreis Rm. dez.

co 190 235 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat Rm.
bez., April Mai 231-—232231 R. bez. Mai Juni 232
233-232 Rm. bez. Roggen auf Termine waren heute bei Be

ginn rege gefragt und mußten weſentlich höher bezahlt werden er
matteten alsdann im Verlauf, da ſich zu den, erhöhten Courſen
viele Abgeber zeigten, ſo daß die Avance vollſtändig wieder verlo
ren ging. Locowaare verkaufte ſich ziemlich gut gekund Ctnur.,
Kuündigungspreis Rm. bez. Loco 159 183 Rm. gefordert, ruſſ.
160 164 Rm. ab Boden bez., inlandiſch. 175-183 Rm. ab Bahn
bez., pr. dieſen Monat 162 Rm. bez. Dee. Jan. 161 Rm. bez.
Jan. Febr. 162 162 Rm. bez., April Mai 167--167 167 Rm.
Dez. Mai Jnni 164 I 65 Rm. bez. Gerſte, große undkleine, 130— 180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco feſt im
Werthe, Termine wenig verändert gekuünd. Ctur. Kuündigungs-
preis Rm. bez. Locd 125--168 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez., oſt
u, weſtpreuß. 135—-160 Rm. ab Bahn bez., pommerſch. 164--165
Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat Rm. bez. April Mai 159
S is8 i Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 150-190 m. bez.,
Futterwaare 135--149 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps
Rm. bez., Winterrübſen Rm. bez. Ruüdbodl ſtill, aber feſt
ekuünd. 100 Ctur. Kündigungspreis 78 Rm. bez.
ez., pr. dieſen Monat 77,8 Rm. bez. Dec. Jan. 77,5 Rm. bez.

Avril Mai 78,8—-79 Rm. bez. Leinöl loco 60 Rm. bez. Spi-
ritus feſt und beſſer bezahlt, gekünd. 40,000 Liter Kündigungspreis
57 Rm. bez. Loco ohne Faß 56,5 Rm. bez. loco mit Faß Rm.
bez., pr. dieſen Monat u. Dec. Jan. 56.8--57,1 Rm. bez. Jan.

Loco 77,2 Rm.

Jan. März 24,50 Gd.
Febr. Rm. bez. April Mai 58,8——59, i Rm. bez., Mai Juni 59
--59,3 Rm. bez., Juni Juli 59,8-— 60,2 Rm. bez. Wetter: Sehr

alt.Sal Breslanu, d. 27. Decbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.

vr. Dec. Jan. 54,00 bez. April Mai 56,00 bez., Mai Juni 56,50
bez. Weizen pr. April Mai 210,00 bez. Roggen pr. Dec. Jan.
156,00 bez. April Mai 163,50 bez. Ruüböl pr. Dec. Jan. 76,50
bz., April Mai 75,50 bez. Wetter.: Kalt.

Stettin, d. 27. Decbr. Weizen pr. Dec. Jan. 220,00 bez.,
April Mai 230,00 bez. Roggen pr. Dec. Jan. 159,00 bez., Jan.

ebr. 159,00 bez. April Mai 165,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr.
ec. 76,00 bez. April Mai 79,00 bez. Spiritus loco 53,80 bez.

s 54,30 bez., April Mai 57,00 bez. Rubſen pr. Fruhj.
358,00 bez.Hamburg, d. 27. Decbr. Weizen loco feſt, auf Termine beſ-
ſer. Roggen loco ruhig, auf Termine feſter. Weizen pr. Dec. Jan.
222 Br. 221 G., April Mai pr. 1000 Kilo 231 Br. 230 G.
Roggen pr. Dec. Jan. 167 Br. 166 G. April Mai pr. 100 Kilo

Ruüböl ſtill, loco171 Br. 170 G. Hafer ruhig. Gerſte matt.
79, pr. Mai pr. 200 Pfd. 78. Spiritus feſt, pr. Dec. 44 Jan.
Febr. 44 April Mai 45, Mai Juni pr. 100 Liter 100 45.
Wetter: Kalt.

Amſterdam d. 27. Decbr.
geſchaäftslos, auf Termine höher, pr. März 322, Mai 322. Rog-
gen loco unverandert, auf Termine höher, pr. März 206, Mai. 208.
Raps geſchäftslos. Rüböl loco 44 pr. Mai 45 Herbſt 42.

Thauwetter.
London d. 27. Decbr.

ſeit letztem Montag Weizen 7800, Gerſte Hafer 2500 Quar-
ters. Wieizeninhaber halten 1--2 Sh. höher was auf das Ge-
ſchaft hemmend wirkt, angekommene Ladungen ſehr feſt. Andere
Getreidearten ſehr feſt, aber ruhig. Wetter: Regen.
Liverpool, d. 27. Dec. Baumwolle (Schlußbericht): Um-
ſatz 12,000 Ballen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen.
Unverändert. Ankunfte matt.

Middl. Orleans 6*., middl. amerikaniſche 6 fair Dholle
rah 5/ middl. fair Dhollerah good middl. Dhollerah 47
middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 good fair Broach
new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras 4
fair Pernam 6 fair Smyrna 5 fair Egyptian

Petroleum. (Berlin, d. 27. Decbr. Pr. 160 Kilo loco
58 per Dec. 55,8-5 per Dec. Jan. 54,8—54-54 bz.per Jan. Febr. 50——38,2 bz. per Febr. Marz bz. Gek. 700
Barrels. Kuündigungspreis 55,5 Hamburg: Feſter, Stan-
dard white loco 30,00 Bf. 29,50 Gd. pr. Dec. 29,50 Gd. pr.

Bremen Höher. (Schlußbericht):
Standard white loco 29,00, pr. Januar 27,00, pr. Febr. 23,00,
pr. Februar Marz April 21,50. Antwerpen (Schlußbericht):
Raffinirtes, Type weiß loco 67 bz. u. Bf. pr. Decbr. 67 Bf.,
pr. Jan. 65 Bf. pr. Febr. 57 Bf., „pr. April 55 Bf. Matt.
New-Pork (d. 26. December): Petroleum in New-Vork 30, in
Philadelphig 30. Wechſel auf London in Gold 4 D. 83 C.
Goldagio 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 27. Desbr. Abends am neuen Unterhaupt
r am 28. December Morgens am neuen Unterhaupt 2,18 Meter.
Eisſtand.

(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. Decbr. Vorm
1,44 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 27. Decbr. Am
Pegel 1,20 uüber 0. Eisgang.

Wafſfſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Decbr. 128 Cen-
timeter unter 0.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 27. December. Der Privatverkehr der Fonds und

drf F i(Schlußbericht.) Weizen loco Aetienbörſe während der Feſttage verlief ruhig und blieb bei etwas
d Courſen feſt. Die heutige Börſe wies gleichfalls eine
ziemlich feſte Haltung auf; in dieſer Richtung waren ſowohl die
auswärtigen günſtigen Notirungen, wie ein am hieſigen Platz in
Verbindung mit der Ultimoregulirung zur Erſcheinung gekommenes
Deckungsbedurfniß von Einfluß, während gleichzeitig die jüngſten
politiſchen Meldungen eine befeſtigendr Wirkung auf die Stim
mung außerten. Die Courſe der ſpelulativen Hauptdeviſen erſchie
nen zwar theilweiſe etwas abgeſchwacht gegenüber den Sonnabend
Potirungen, aber durchſchnittlich etwas höher als geſtern. Das
Geſchäft gewann auch heute keinen großen Umfang; doch wurde
in Prolongationen etwas mehr gethan; es wurden heute fur Cre
ditactien 1,10 Mark, für Franzoſen 1--0,75 Mark fur Lombar
den 0,90--1 Mark pro Stuück, fur DiskontoCommanditAntheile
o für Laurahutte fur ruſſiſche Anleihen De
port gezahlt. Der Kapitalsmarkt wies eine günſtige Geſammt
haltung und beſonders fur ſolide heimiſche Anlagen regere Frage
auf; die Dividende tragenden Kaſſawerthe waren behauptet und
ſtill. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert im Pri-
vatwechſelverkehr betrug der Diskont 3 für feinſte Briefe.
Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren gingen Creditgetien
und Franzoſen ziemlich lebhaft um; auch Lombarden traten nur
w. nig hervor. Von den fremden Fonds und Renten, die im All-
gemeinen wenig verandert waren zogen ruſſiſche Anleihen unter
er Frage etwas an auch öſterreichiſche Renten gingen lebhaf

r um.
Leipziger Börſe vom 27. Deebr. Königl. ſächſ. Renten Anleihe

von 1876 von 5000-1000 3 79,75 G. do. von 500 .4. 3
71,25 G., do. ſachſ. Staats Anleihe von 1830 von 1000 und
500 3 94 bz., do. kleinere 3 94 bz. do. v. 1855 von 100
3 82 bz. u. P. do. v. 1847 v. 500 4 96,20 G. do. v. 1852

1868 v. 500 4 96,40 P. do. v. 1859 v. 500 4 9 96,40
P., do. v. 1852—1868 v. 100 4 97,70 bz. do. v. 1869 v.
100 4 97,70 bz. do. von 1869 u. 50 u. 25 4 98 P.,
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98,50 P. do. v. 500 5
103,50 G. do. v. 100 5 103,50 G., do. LöbauZittauer Lit.
A. 3 o 86,50 bz. do. LöbauZittauer Lit. B. 49 96,50 G.

5z2TJ

iner Börſe vom 27. December. Dividende 187418751. Dividende 1874 11875 alle-Sorau-Gubener 5 1100,20 bz. GBerl S Breslauer Discontobank 4 2 67,75 bz. Berlin Hamburg. 12 10176 ,00 bz. B ann Alt I gar Mgd. H. 87,50 b
Amſterdam 100 Fl. 8 T. 13 Coburger CEreditbank 42/, 2 68,00 G BerlinPotsdamMagdeb. 12 376,59 bz. G MarkiſchPoſener 5 101,00B
London 1 e. S. 18 T. 2 Darmſtadter Bank 10 6 99,10 bz. BerlinStettin. (9 9118,00B Magdeb.-Halberſtädter 4 93,00B
Paris. 1100 Fr. s T. 3 do. Zettelbank. 6 94/50 bz. G BreslauSchwd.-Freib. 7 52 69 80 bz. do, do. v. 1865 4 96,75BWien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T a 160 90 bz. Deſſ. Creditbank, neue 5 5 70,306G KölnMindener (69 100, 10 bz. do. do. v. 1873 4 95,00BPeterlburg 100 e 3 W 6' 245,30 bz. do. Landesbank o 10 h r 0 a WMagdeb.HWittenberge 3 71,75 bz. BWarſchau 1100SRl 8 T. 6 21075 bz. Deutſche Bank s 4. e ltenbekener 0 07 80 z. G Magdebg.Wittenberge 4 96,006GDiskonto Berlin Wechſel 4 e. Lombard 5 do. Genoſſenſch. 6 5 58,0 daärkiſchPoſener. 0 o i 25 bz. B Magdeb.Leipz. Lit. A. 4 98,30 bz.

gr c e iscontoCommand. 12 7 3 6104,50 bz. B Niederſchleſiſch- Mark. I. S. 4 96,00 GJ 2 p J 1 50Souvereign. 26,346 Oeſter. Bankn. 161,00 bz. 3,606 W 4 r e geh ß v t o W re
Papols'dor 16,24 bz. do. Silberg 183,00G Hannoverſche Bank 62 67 162,00 bz. B. Niederſchlef.Märk. gar. 4 496,50 bz. G Oberſchießſche A. 4Dollars 8 bz. Ruf Banknot. Wetehet bz. 5 p.-B. (Hübner) 183/ 18 119,50 b. Pordhauſen-Erfurt gar. 4 426,90 bz. G do. ß. 39, 85,00 G
mrerials 16,70 b. Lefeeiger Creditanſtalt 9 7 107,60 G Oberſchl. A. C. D. E. [3 12 10 132,75 bz. do. C. D.

Fonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 4 72,40 bz. B do. [3 12 10 123 00 bz. G do. E. 3784,00 G
Conſolidirte Anleihe 4 104 00 bz. Meininger Creditbank 43 7,65 bz. G Oſtpreußiſche Sudbahn 0 18,60B do. F. 4 101,00 Gonig dp. de 1876 (4 (94,90 bz. Rorddeutſche Bank 10 6, 128,50 G Rechte Oderuferbahn 6 6 106,75 z. G do. G. 4 98,75 bz. Gcken Staats Anleihe (4 94,90 bz. Nordd. Grunderedit. Hi 9 88,90 bz. G Rheiniſche. l 6 8(111,90 bz. do. H. 412101 75 b.stags do. 1850/52 4 996,006 Oeſterr. Creditanſtalt 67,1 5 21341212454 do. B. gar. 4 490,90 bz. do. von 1869 5 102,256zur Staatsſchuldſcheine 3/292 ,30 bz. Preuß. Boden-Cred.Anſt. s 98,00 bz. G Rhein-NRabe 07,00 bz. B do. (BriegNeiße) 96,756G

d Pr. St.Pr.-Anl. v. 1855 3 136,75 bz. G do. Centr.-Bod.Cr.- A. 9Hi 9u, 117,40 bz. StargardPoſen [4 4 4 101 00 bz. B do. (TCoſelOderberg) 4 94,00 bz. G
r r oſ war e Rechsbant le 00 80 b. e nger A. 0 7 e e do. do. 5 102,00 vz. Grakter ur u. Neumarkiſche /89 bz. o. ultimo I T o. neue 70 (5)(5) 127,90 b. do. Stargard-Poſen 4Oſtpreußiſche 2 94,25 bz. Sächſiſche Bank. 110 i 10 123,40 bz. B do. e 489,00B de II. Em. 4 98,50 Gpreu do. 70 bz. G do. Creditbank s 93 25B do. C. [4 4 J 4 99 90 bz. Oſtoreußiſche Suüdbahn 5 101,50Ge J S Pommerſche 3 82 ,90 bz. Schleſiſcher Bankverein. 6 5 86,906G Rechte Oderufer. 5 1100,25Gie Ar S do. a 03, 90 z. Thüringer Bank. 6 5 79,00B Berlin-Görlitzer St.-Pr. [51 4 553,99 bz. RheiniſcheDer S. do. 4 101 50 bz. Weimariſche Bank Zu 0 28,00 bz. G alle-SorauGuben (5 0 18, 10etw. bz. G do. II. E. v. Staat g. 3

ſofort 2 neue 93, 40 bz. In Liquidation. annoverAltenbeken [5 0 022,25 bz. do. III. E. v, 58 u. 60 (4 98,50 Gt man ZSächſiſche 95 60 G Leipziger Vereinsbank 5 3i, 86,506G aärkiſchPoſener [5 0 3 63 25 bz. do. do. v. 62 u. 64 (4 98,50 bz. Ghließ c gkkerſch. du a viere 06 Masdeb.Kalbertt- z 0 bz. B do. do. v. 1865 4 98,50 bz. Gg Weſtpreu r terſch. 3 28- /2 z. Brauere hrens 4 0 I O. J. 5 5 5 9 /25 z Rhein-Nahev. St. J. Em. 4!/ 100,60 berſten do. do. 4 (92,20 bz. do Böhmiſches 110 11 113,00 bz. G Pordhauſen Erfurt [50 028,906 Schleswig Holſteiner le t
ſchon a a v do. Se r u 5 Oſtrreuß. Südbahn s z 572,25 b. Thuüringer I. Ser. 4 95,90 Goder ß do. Atiſch a b 7 a. 0 G n ngeryahv- 6 do. II. Ser. hKur u. Neumarkiſche 4 94,30 bz. o. vol 61 7. 84,75 bz. Saalbahn I 22. 20,909 do. III. Ser 4 95,00 Geichs S Pommerſche 4 094,60 bz do. Unions z 64,00B Saalu bat s f. Ser. 99 752 94 ,80 bz. l 69.6 aalUnſtrutbahn [5 o do. IV. Ser. 4 99,75 Gg der S Poſenſche 4 94,50 bz Cröllwitzer Papierfabrik o 8,90 G r do V. Ser. 4 99,756n als S Preußlſche 4 094,00 bz Deſſauer Cas 13 z 167,75 bz. B Amſterdam- Rotterdam 6,50 5,95 114,25 bz.
d S Rein. u. Weſtfäl. 4 097 ,90 bz Eiſenbahnb. Berliner [fr. 7 0 719,506 Auſſig-Tepliz 9 68 118,75 bz. Chemnitz-Komotau ffr. [94,75 bz. Gdaß en 4 95,00 G do. Görlitzer 4 40,00 bz. Böhm. Weſtbahn 5 gar. s 5 5 65,606 DuxBodenbach 5 58,00B

n des S Schileſiſche 4 19450 b. do. Oberſchleſiſche 2 0 26,506 EliſabethWeſtbahn gar. s 5 5 53,90 b. do. do. neue 5 39,00 bz.Be n 5775 Glauziger Zuckerfabrik 2 49,50B Galiziſche Carl-Ldw. B. [5 8,0 6 80,59 b. Dux-Prag cr. 21 ,50 bz. Geckl. Eiſenb. Obl. 3 0 bz. 50 fegen Körbisdorfer Zuckerfabrik 37 50 bz. G d e. Bbrſe) 14 102,237 80 bz. G Gal. Carl-Ludw.-B. gar. '5 79,75 Goch Bad. Pr.-Anl. 67 4 117,40 bz. G Magdeburger SpritFabrik 23,00B Mainz-Ludwigshafen 6 95 75 bz. do. do. gar. II. Em. 5 77,00Bnun do. 35- Obl. 133,50G Maſch.-Fabr. Anhalter. 20 e 35 w. 8 (6, r bz. do. gar. R Em. 5 739ier. Anl. a 121 25 b. do. Cgels 0 10,00 bz. o. Nordweſtbahn [5 5 5 1185,00 b. do. do. gar. IV. Em. 5 75,75 bz.No dere er Lore St. 83/80B do. Freund o 31,90 bz. G do. B. (5) 0 145,25 bz. KaſchauOderberg gar. 5 51,20 bz.
inlich Min e [106, 30 do. alleſche 68 G Reichenb.-Pardub. 4 gar. 4 39,75 bz. Pilſen-Prieſen 5 51,256u r a o g. do Hanndverſche ß 13,00B Rumanier o u 4,50 bz. G Schwz. Centr. u. Nordoſt. 5St. t 0 a bz. Nzur dine 7 T p. St 18 do. Schwarzkopff 12 102,75B Ruſſ. Staatsb. 5 gar. [5 5 102,50 bz. Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 47,40 bz.
Jahre Didenb 40 Thlr. p. St. 3 132,00 bz. do. Wohlert s G 9,90 bz. G Sudoſt. (Lomb I 125,50a28 bz. do. Oſtbahn gar. 5 45,90 bz.des Ausländiſche Fonds. 1 11 do Seier 5 40,90B Turnau Prager 4 4 36,50 G LembergCzernowitz gar. 5 61,106e bis Amerikaner rückz. 85 6 (099,75B98,50 G Omnibus- Geſellſchaft o 7 72,50B WarſchauWien 10 7 187,00 bz. G do. do. II. Em. 5 (61 25 bz.
eiten Oeſterr. PapierR. 14 48,10 bz. Bergwerks- Eiſenb.-Priorit.-Actien de g v edas do. Silberrente 4552,75 bz. Hütten-Geſellſchaften. und Obligationen do. ſörb S iſue! r var: 3 290 5 pr.rd Oeſt. Credit. 100. 58. 296,00 bz. B. Arenberg, Bergbau 25 10 143,00B der Berliner u. Leipz. Börſe f. do, de 2 5 Wauf d Lott. rin 5 W BergiſchWärk. Bergw 00 5 AachenMaſtrichter m. i 89,00 G Oeſterr Rordweßt, gar. 5 70/10 j. G

o. n r 236, Bochum Bergw. A. 34 10 117 ,75 bz. o. Em. 5 Tit, R C l adem en r Anleihe, 71/72 s D7 do. de B.. 32 8 109,006 do III. Em. 5 095,00B Krordricz Rudel 2Jtalieniſche Rente 5 69,75 bz do. Gußſtahlfabrik 2 0 33,50 bz. G Bergiſch Mark. J. Ser. 4 99,50 G do. de vier gr. 00BRumänier s 82,80 Bonifgcius 75 4 50,25 b. do. III. S. v. St. 3'/, gar. 3 84,00 bz. B Reichenb ezp du gar. 6275 bz. BRuſſ VieolgiObl. 4 70/25 b Boruſſia Bergwerk.. 20 10 91,50 bz. G do. III. S. B. do. 3 82,00 bz. B. Südeſt Be Lemt 3 250140
Aus W u Tn l raſns vz hweiser Kohlen 4 ob G d 4 W G do. do Wer W e 6Louj. r entr um 7 0 IS 90 bz. o Ser. 4 96,75 bz. hn m n n Dortmunder Union o S do VII. Ser. o „75 dz. B Chartow Aſon e gar. esgeht o. Pr.Anl. 64 2/79 bz. Duxer Kohlenverein. 0 0 8,90 b. do. Aach.Düſſetd. J. Ser. 4 90,00 G u e 2von do. do. 66 5 141,50 bz. Geiſenkirchener 17 10 1065,90 bz. G do. do. III. Ser. a 96,90B Cyatt. Weme a
ſeln Türkiſche Anleihe 65 5 8,25 b G GeorgMarienBergw.-V. 5 53,00Pr. do. Dortm.Soeſt J. S. 4 90,006G r )ug gar. 5tel ypotheken-Certiſficate. arpener BergbauGeſ. 15 0 81,50 bz. G do. do. II. Ser. a C. T. Jele;-Weroneſch gar. 85 506

e nh. Landesb.-Hyp.-Pfobr. 5 102,50 bz. ibernia 6 2 33,906 do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 101 ,75 bz. KoslowWoroneſch gar 5 g500 bz
ſeln r d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 100-75 bz. e BſWinAnbnkrer b 4 Kursk Kiew gar 5 8775 v.der uk. H. P. Pr. Bod. C. rz.110 5 102,30 bz. lnMuſener Bergw. 0 0 22 o. 1. u. II. Em. 4, 99,90 bz. ogkoRiulſon ga. 2 d ansitte do. do. do. à 100 5 101 bz. G Königs u. Laurahütte 10 2 790,90 b. do. Lit. B. a 99,00 bz. B r 8 len
ist Hyp. Schldſch. 5 100,00 G König Wilhelm 4 0 9,00B do. Lit. C. 958,90 b KjaſanKoslow 5 (90,00 b. Bs o Nördd. Grund-Cred.-Bank 5 101,90 bz. Lauchhammer. 2 0 25,00B BerlinGörlitzer s Rybinst Golegege 5 78 75 v
eis, Pomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 105 25 bz. Louiſe Tieflau. (00 o 19,25 G do. Lit. B. de Em 5 7100 b. Bein Kdb. Pfdbrd. C.B.C. A.G. 4 100,20 bz. Magdeburger 18 8 116,50B Berlin Hamburger I. Em. SchujaJwanowo ar 2 837506roy Unk. do. 1872/73/74 5 S Marienhutte 7 8 67,00 b. BerlinPotsd. M. A. u. B. 4 91,50B r r er uem do. do. ruückz. à 110 5 104,75B Mechernicher. 12 8 136,506G do. C. 4 99,25 bz. G Warſchau Wien m. s 54, olche eyaer 9770 bz. G enden Schwerte in b n do I. Em. 5 86,99 b.GSothaer Grundered. Pfob. 5 101 Osnabr. Stahlw. [64 0 223 BerlinStettin. J. Em. 47ten Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 102,25 bz. Phönix, Bergw., A. o 0 32,00 bz. do. II. Em. gar. 3 4 092,50 G Leipziger Börſe vom 27. December.
ffes Oeſterr. Bodenerd.-Pfobr. 5 do. do. B. 0 0 22,90B do. III. Em. do. 4 (92,50 G AuſſigTeplitzer von 1872 5 189,25 Gind Sudd. Bod.Cred.-Pfobr. 5 101,50 G Pluto, Bergw.-Geſ. 0 o 53,99 b do. IV. Em. v. St. g. 4, 101 70 bz. do. von 1874 5 (94 Po. do. 4*, 98 G Schleſ. Zinkhutten 7 6 77,50 do. VI. Em. do. 4 092,60 bz. G Böhmiſche Nordb. 1871 5 66,00 bz. Gick Ruſſ. Ctr.Bod.Cr.-Pfobr. 5 79,30 bz. do. do. St.Pr.-A. [4 7 e do. VII. Em. i 97,00 bz. G BrunnRoſſitzer von 1872 5 80,00 G
er Dividende Thale, Eiſenwerk 0 J Bresl.Schw.Freib. G. I Buſchtiehrader, alte 5 75,75 bz.el Bank-Papiere.“) 1874 1875 Wiſſener, St.- Pr. [6 0 0 15,00 bz do. Lit. I. 4 89,25 G do. von 1871 5 71,75 Pm Aachener Disconto 6 5 90,96 G do. do. B. o o re do. Lit. K. 4 89,50 bz. B do. von 1872 5 65,25 GAmſterdamer Bank 6 6 75,106 Eiſenbahn-Stamm- und CölnMindener I. Em. 4 99,00 bz Graz-Köflacher von 1872 5 55
el Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 5 56,59 bz. G Stamm-Prior.Acti en. do. II. Em. 5 103 25 G K.Fr -Joſephb. v. 1873 5 (69,65r 7 2 J r d b Jen Bergiſch Mark. Bank 0 I17) 78,10 bz. GAgchenMaſtricht. 11 16,20 bz. G do. do. 4 (91,90 G PragTurnauer v. 1874 5 786GBerliner Handelsgeſellſch. 7 5 67,75 bz. AltonaKieler. 6 72,122,25 bz. do. III. Em. 4 090,00B Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 99,00 G
ns do. do. junge 7 5 68,75 bz. WBergiſchMarkiſche 34 77,60 bz. do. do. 4 99,00B do. do. 5 100,006GBraunſchweiger Bauk 7 100,00 bz. Berlin Anhalt 8 8 1106,50 bz. G do. 3 gar. IV. Em. 4 (91,40 bz. do. Emiſſ. 1875. 5 102,756Eredetoan unge 6 8 c S Sachſiſche Rente. 3 70,80 bz.n rlin-GSörli /25 ba 2 (96,75 bz.Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.
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Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

gi Jn unſer Firmen-Regiſter iſt bei der sub No. 914 eingetragenen
irma:

Wilhelm Leisegang (zu Halle a/S.)
in Colonne 6 folgender Vermerk:

„die Firma iſt erloſchen“,
eingetragen zufolge Verfügung vom 16. December 1876 am 18. deſ
ſelben Monats und Jahres.

Ferner iſt daſelbſt bei der sub No. 111 eingetragenen Firma:
J. C. Maller (zu Halle a/S.)

in Colonne 6 folgender Vermerk:
die Firma und Geſchäft iſt auf den Stärkefabrikanten Johann

Friedrich Karl Haller zu Halle a/S. übergegangen; ekfr. Fir-
menRegiſter No. 936,

zufolge Verfügung vom 19. December 1876 am ſelbigen Tage ein
getragen.

Gleichzeitig iſt in das gedachte FirmenRegiſter folgende neue Fir
ma unter No 935:

Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:
Kaufmann Caspar Heinrich Adolph Kirchner zu Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Adolph Kirchner,
Grohmann Nachf.,

eingetragen zufolge Verfügung vom 16. December 1876 am 18. deſſel
ben Monats und Jahres.

Endlich iſt daſelbſt folgende neue Firma unter No. 936:
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

Stärkefabrikant Johann Friedrich Karl Haller zu Halle a/S.
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Bezeichnung der Firma:

F. C. Haller,eingetragen zufolge Verfügung vom 19. Decbr. 1876 am ſelbigen Tage.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der durch die Allerhöchſten Cabinets Ordres vom

21. Auguſt 1852 und vom 23. Juni 1854 dem Wittenberger Deich-
verbande verliehenen Privilegien zur Ausgabe von Deichobligationen im
Geſammtbetrage von 180,000 Thlr. hat durch die dazu gewählte Com-
miſſion des Deichamtes die Ausloſung der auf das Jahr 1877 zu
kündigenden und zu amortiſirenden Deichobligationen im Betrage von
3400 Thlr. ſtattgefunden.

Nachſtehende Nummern ſind bei dieſer Ausloſung gezogen worden
Von der I. Abtheilung.

Litt. A. Nr. 7. 72 u. 137 à 500 Thlr.B. 8. 22 u. 177 à 1000. 41. 121. 123. 135. 155. 157 u. 158 à 25
Von der II. Abtheilung.

Litt. D. Nr. 175 u. 22e r.
D. 293. 303. 360 u. 423 à 100
R. 518.. à 25Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und gleichzeitig

die gedachten Obligationen auf Grund des H 2 der Allerhöchſt verliehe
nen Privilegien hiermit kündige, fordere ich die Jnhaber derſelben auf,
die ausgeloſten Deichobligationen am 1. Juli 1877 der Kaſſe des
Wittenberger Deichverbandes zu Wittenberg nebſt Coupons zu präſen-
tiren, worauf deren Einlöſung erfolgen wird.

Jn Bezug auf die Präkluſiv-Beſtimmungen, wonach ausgeloſte
oder gekündigte Deichobligationen, deren Betrag in den feſtgeſetzten

Terminen nicht erhoben wird, innerhalb der nächſten 10 Jahre auch
in ſpäteren Terminen zur Einlöſung präſentirt werden können, dann
aber keine Zinſen mehr tragen und nach. Verfluß von 10 Jahren nach
ihrer Fälligkeit ihren Werth ganz verlieren, beziehe ich mich auf 5
der Allerhöchſten Privilegien, welcher jeder Obligation beigedruckt iſt.

Aus der Verloſung des Jahres 1875 iſt Litt. B. Nr. 7 über
100 Thlr. aus der Verloſung pro 1876 iſt Litt. A Nr. 118 über
500 Thlr. Litt. B Nr. 137 über 100 Thlr., Litt. C Nr. 6 über 25
Thlr. und Litt. P Nr. 218 über 25 Thlr. noch nicht abgehoben.

Die Jnhaber werden erſucht, dieſe ausgeloſten Deichobligationen
bei der Deichkaſſe zu Wittenberg zur Einlöſung zu präſentiren.

Der Deichhauptmann, Königl. Landrath a. D.
v. Jagow.

Das
C Poßnecker Cageblatt,

Zeitung und Anzerger, ſeit dem T. d. M. täglich erſcheinend,
bringt die politiſchen Nachrichten ſo ſchnell wie die großen Zeitungen
und koſtet mit Sonntagsblatt pro Vierteljahr nur 1 Mark
(excl. Poſtgebühr). Jnſerate finden erfolgreiche Verbreitung und bil-
ligſte Berechnung. Jndem wir zu recht zahlreichem Abonnement
freundlichſt einladen, bemerken, daß alle K. Poſtämter Beſtellungen
für uns entgegen nehmen.

Pößneck, den 17. December 1876.
Die Expedition des Pößnecker Tageblattes.

Otto Oskar Finl«.

NEDJAHRS-KARTEN
in noch nie dargebotener Auswahl,

leujahrs SCHERAEK.ARTEN und Scherze
in nur feinsten u. decenten Genres
R. FRANZ K. „„Barfüßerſtraße 6-bei 9 an der großen Steinſtraße

à 500 Thlr.

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Auslooſung von 4375 reſp. 1450

Kreis Obligationen des MansfelderSee- Kreiſes ſind folgende Nummern
gezogen worden.

I. von der I. Emiſſion vom Jahre 1856.
à 1000 Nr. 21.

B. 500 35.0. 200 128. 167. 176.
D. 100 115. 141. 146. 161. 197. 218. 259. 274.

323. 357. 374.
E. 25 21. 25. 35. 41. 45. 49. 66 80. 83. 195.

213. 216. 221. 327. 345. 372. 374. 511
557. 560. 562. 566. 598.
677. 683. 687. 688. 694.
922. 923. 930. 933. 940.
955. 958. 971. 987. 996.

II. von der II. Emiſſion vom Jahre 1863.
Litt. B. à 500 Nr. 23.

C. 200 68

657. 670.
696. 907.
943. 948.

I I

D. 100 44. 157. 166.
E. 25 12. 20. 21. 48. 50. 54. 56. 57. 67. 76. 85.

93. 100. 124. 144. 163. 172. 193.
Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Aufforderung

gekündigt, die Kapitalbeträge am 1. Juli 1877 bei der Kreis-Chauſſee-
bau-Kaſſe hier gegen Rückgabe der Obligationen in Empfang zu nehmen.

Da die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen vom 1. Juli
1877 ab aufhört, ſo ſind mit den Obligationen vom Jahre 1856 die
Zins-Coupons Serie IV Nr. 10 nebſt Talons und mit den Obligationen
vom Jahre 1863 die Zins-Coupons Serie III Nr. 9 und 10 nebſt
Talons zurückzugeben. Für etwa fehlende Coupons werden die Zins-
beträge vom Kapital gekürzt werden.

Hierbei wird zur Vermeidung fernerer Verluſte an Zinſen, die Ab
hebung der Kapitalbeträge für folgende ſchon in den Vorjahren zur
Auslooſung gekommenen Obligationen

I. von der I. Emiſſion vom Jahre 1856.
Litt. D. à 100 Nr. 87. 231.

B. 25 103. 296. 271. 330. 331. 334. 336. 344. 351.
391. 441. 495.

II. von der II. Emiſſion vom Jahre 1863.
Litt. C. à 200 Nr. 36.

r

D. 100 39. 59. 183.
B. 25 1. 10. 17. 89. 113. 116. 132. 137. 142. 145.

in Erinnerung gebracht.
Die Chauſſeebau-Commiſſion des Mansfelder-Seekreiſes.

von Wedell. von Neumann. L. Nette. Florſtedt.
Berger. Lindemann.

Wahlverſammlung der Liberalen

aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
Sonnabend den 30. December d. J. Nachmittags 2 Uhr

im Wivoli zu MWerseburg.
Tagesordnung:

1. Rechenſchaftsbericht des bisherigen Reichstagsabgeordneten,

Anwalt Wölfel
Aufſtellung eines Iüberalen Candidaten für die
am 10. Januar künftigen Jahres ſtattfindende Reichstagswahl.
Wahl eines Iäberalen Wahlcomités.

Wir laden vie Iäberalen Wähler aus den Kreiſen Querfurt
und Merſeburg zu zahlreichem Erſcheinen ein.

Merſeburg, am 25. December 1876.

Aus dem Kreiſe Querfurt:
von Helldorff, Rittergutsveſitzer, Baumersroda. Geßner,
Gutsbeſitzer, Calzendorf. Hintze, Mitglied des Abgeordnetenhauſes
Knabe, Fabrikant, Freyburg a. Panſe, Amtmann, Klein
Eichſtedt. A. Braune, Oeconom, M. Braune, Magiſtrats
Aſſeſſor, Heilmann, A. Rabe, Stadtoverordnete, Mücheln.

A. Malz, Neumark. Meyer, Kreisrichter, Querfurt.
Aus dem Kreiſe Merseburg:

Pieſchel, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Dehlitz a/S. Ratzſch,
Gutsbeſitzer, Geuſa. L. Bauer, Fabrikdirector, Körbisdorf.
Heine, Fleiſchermeiſter Behrenz, Buchbindermeiſter, Lauchſtädt.
Fr. Heidenreuter, Magiſtratsaſſeſſor C. L. Lorenz, Kauf-
mann, Lützen. Bichtler, Director des Vorſchußvereins
Pfeiffer, Bauunternehmer Bürgermeiſter a. D. Seffner, Mit
glied des Abgeordnetenhauſes Profeſſor Dr. Witte, Conrector,
Merſeburg. H. Uhlig, Mühlenbeſitzer, Meuſchau. Gerſten-
berger, Schloſſermeiſter Wentzel, Wagenfabrikant, Schkeuditz.
E. Bachmann, Mühlenbeſitzer Emmerich, Ortsrichter, Zöſſchen.

Vechts

2.

3

Für Tiſchler.
Bedarfs-Artikel, als: Aufſätze, Leſſeren, Conſole, Sopha-

tiſchfüße, fertig gedrehte polirte 6/, Tiſchfüße, A Stück A Mark,
geſägte und gemeſſerte birkene Fourniere, ſowie amerikaniſch nuß-
baum pr. (JFuß 6 Rypfge., italieniſch 5 Rpfge. pr. (]Fuß, geflammte
und maſernußbaum Fourniere, hält ſtets großes Lager und em
pfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen.

Wiederverkäufern Rabatt.

Möbelfabrik und Fournierhandlung
B.

Gerbstädt. Ein anſtändige s Mädchen, wel
ches ſelbſtſtändig der Küche einesNeujahrskarten Gaſthauſes vorſtehen kann, findet

in grosser Auswahl billigst bei zum baldigen Antritt gute Stelle.
Otto Krüger. Näh. Klausthorſtraße 14 in Halle.

Auf dem Amte Gerbstädt
wird zum 1. Januar ein tücehti-
ger zuverlässiger Hofver-
w'alter bei gutem Gehalt ge-
sucht. Adressen mit Absehrift
der Zeugnisse sind an die Guts-
verwaltung einzusenden.

Zwei Dreſcherfamilien werden zu
Oſtern auf das Amt Giebichen-
ſt ein angenommen.

Eine ganz vorzüglich eingerichtete,

vor drei Jahren neu erbaute Bau
Tiſchlerei-Fabrik mit ca. 21 größeren

und kleineren Maſchinen, in welcher
bei vollem Betrieb 80 Mann be-
ſchäftigt werden, ſoll ſofort Um
ſtände halber verkauft werden, noch
lieber würde ein thätiger Com-
pagnon mit einer Einlage von 40
bis 50,000 Mark zur Uebernahme
geſucht. Adreſſen bittet man in der
Exped. d. Ztg. bei Ed. Stück-
rath mit der Aufſchrift „Tiſchlerei
Fabrik“ niederzulegen.

D. lilionese, a r
S eeſſtonirt, reinigt binnen

14 Tagen die Haut von Le
berflecken, Sommerſproſſen,

Ah Pockenflecken vertreibt den
gelben Teint und die Röthe L
er Raſe ſicheres Mittel

gegen Flechten und fkrophulöſe Unrein-
heiten der à Flacon 1 Thlr.
halbe 17 Sgr.
Barterzengungs-Pomade,

à Doſe 1 Thlr. halbe Doſe 15 Sgr.
Jn 6 Monaten erzeugt dieſe einen vol-
len Bart ſchon bei jungen Leuten von
16 Jahren. Auch wird dieſe zum Kopf-
haarwuchs angewandt.

à Fl. 25 Sgr.,aarfärbemittel, d.ſe F. W
Sar. färbt ſof. echt in Blond Braun
und Schwarz ubertrifft alles bis jetzt
Dageweſene.

l.Enthaarnngsmittel, en
nung der Haare wo man ſolche nicht
gern wuünſcht, im Zeitraum v. 15 Min.
ohne jed. Schmerz u. Nachtheil d. Haut.

Erfinder Rothe Co. in Berlin.
Dieſe Artikel ſind nur all. echt zu beziehen

d. Albin Hentze in Halle Schmeerſtr. 39.

Newabrebarten

empfiehlt in großer Auswahl u. zu
billigſten Preiſen
E. TWrog, Landwehrſtr. 6.
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Haasenstein Vogler,
Halle. Leipzigerſtr. 102,
empfehlen ihre Dienſte zur prompten
Beſorgung von Anzeigen jeder Art
an glle Zeitungen der Welt zu deren
tarifmäßigen, d. h. den Preiſen, die
man bei direecter Aufgabe am
Orte des Erſcheinens zu zahlen

haben würde.
Geſchäftsvrogramm und

C Zeitungs-Verzeichniſſe auf
Verlangen gratis u. franco.

StadtTheater.
Freitag d. 29. Decbr.

8. Vorſtellung im III. Abonnement.
Die Fledermans,

Große komiſche Operette in 3 Acten
von Strauß.

v vVpernpreise. r
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte glück
liche Entbindung meiner lieben
Frau Eliſabeth geb. Elſchner
von einer geſunden Tochter zeige
ich theilnehmenden Freunden hier
mit an.

Staßfurt, 27. Decbr. 1876.
Keidel, Lehrer.
TodesAnzeige.

(Statt beſonderer Meldung.)
Heute entſchlief ſanft in Berlin,

im Hauſe ihrer Großeltern, unſer
innigſt geliebtes älteſtes Töchterchen
Anna im beinahe vollendeten
ſiebenten Lebensjahre.

Crefeld und Berlin am
2. Weihnachtsfeiertage 1876.

Ernſt Schartmann und Frau.

Neu jahrs- Karten ſten bei
Das Neueſte, das Eleganteſte, das Witzigſte in unübertrefflich großartiger Auswahl, am billig

Albin Hentze, Schmeerstr. B.

Deher Land Meer
Allgemeine illuſtrirke Zeitung herausgegeben von J. W. Hackländer

meiſt eine ganze Novelle und bildet „Ueber

Familie. Die wenigen

Am e etti von C.
Marienthal von Levin Schücin

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

koſtet in wöchentlichen Nummern von 2 Bogen größten
vierteljährlich nur 3 Mark; in I4tägigen Heften das Heft nur 50 Pfennig.
Neben einer Fülle anderer unterhaltender und belehrender Artikel über Alles, was den
Gebildeten intereſſirt, bringt jede Nummer, 2 einem fortlaufenden kleineren Romane,

and und Meer“ daher eine reiche Quelle
der angenehmſien, anregenden Unterhaltung für Jedermann, insbeſondere für jede gebildete

ummern ſeines vor Kurzem begonnenen neuen Jahrgangs enthalten
ſchon an Novellen: „Der neue Leander““ von Max v. Schlägel.
Sir Emmer. Bilder aus dem jüdiſchen Familienleben: 1.

wen von Moſenthal. „Anſere liebe Jrau von
99

wy.
g.

Man abonnire bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten Poſtamt.

ormates auf's reichſte illuſtrirt

Htemil un e remilchen“ 2. aaſ'srin von Claire v. Glümer.
von Paul Sirano., Das europäi leichgewicht““ v ok e päiſche Hleichgewicht““ von Otto Girndt.

„„Fine Faubenfeder““ von Georg Horn.
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Erſte Beilage zu Je 304
Halle, Freitag den 29. December 1876.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Zu den RNeichstagswahlen.

Der Aufruf der Fortſchrittspartei zur Reichs-
tagswahl iſt erſchienen. Mit Genugthuung iſt zu con
ſtatiren, daß dieſe Anſprache an die Wähler trotz der vollen
Entſchiedenheit, mit welcher der Parteivorſtand an den al-
ten Grundſätzen feſthält, doch nicht von jenem heißſpor-
nigen Feuereifer glüht, den einige Mitarbeiter der fort
ſchrittlichen Wahlcorreſpondenz unmittelbar nach der letzten
großen Abſtimmung im Reichstage an den Tag legten.
Jn leidenſchaftsloſer Sprache fixirt der Aufruf nochmals
den politiſchen Standpunkt der Fortſchrittspartei. Er er
innert an ihr Verhalten bei allen früheren Compromiſſen
und motivirt ihre Ablehnung des letzten, weil derſelbe auf
weſentliche Garantieen der Preßfreiheit und auf die gefor
derte Zuſtändigkeit der Schwurgerichte verzichte, die Reſte
einer den ordentlichen Rechtsgang hemmenden Geſetzgebung

in Preußen erhalte und innerhalb des deutſchen Reiches
landſchaftliche Verſchiedenheiten des öffentlichen Rechtes
begründe, hauptſächlich aber darum, weil der Compromiß
das Anſehen der deutſchen Volksvertretung herabzuſetzen
und auch in Zukunft die Berechnung der leitenden Staats
männer auf die Schwäche des Reichstages anzuweiſen ge
eignet ſei. Nach einem Rückblick auf die Vergangenheit
beſpricht der Wahlaufruf die Aufgaben der Zukunft.
Eines neuen Programms bedürfe die Partei dazu nicht,
ſie ſtehe nach wie vor auf dem Boden ihres alten Pro-
gramms vom 9. Juni 1861. Auf Grund dieſes alten
Programms will die Partei auch in Zukunft eben ſo ſehr
den ſocialdemokratiſchen Ausſchreitungen, als denjenigen
Beſtrebungen entgegentreten, welche die Bevölkerung in
Jntereſſengruppen zerſplittern und die bewährten Grund-
ſätze unſerer Handels und Gewerbe-Politik verlaſſen. Da-
gegen will ſie alle Maßregeln unterſtützen, welche dazu
dienen, die Bildung der arbeitenden Klaſſen zu heben, den
auf Selbſthilfe begründeten Organiſationen derſelben ge
ſetzliche Sicherheit zu verleihen, eine gerechte Vertheilung
der Steuerlaſt zu bewirken und den ſocialen Frieden auf
der Grundlage voller Gleichberechtigung der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, der Groß und der Kleininduſtrie zu
fördern. Sie verzichtet aber auch nicht auf ihre alten
Forderungen einer geſetzlichen Regelung des Vereinsweſens,
der Gewährung von Diäten an die Reichstagsmitglieder,
der geſetzlichen Sicherung der Rechte des Reichstages im
Budget und Rechnungsweſen. Als Hauptforderung der
Partei aber wird bezeichnet die Organiſation der Reichs
gewalten im Geiſte des conſtitutionellen Syſtemes. „Das
Reich“, heißt es weiter, „bedarf des vollen Nachdruckes
einer ſelbſtſtändigen Executive, der Beſchränkung der in
die Verwaltung übergreifenden Befugniſſe des Bundes
rathes und Hand in Hand hiermit eines dem Reichstage
politiſch und rechtlich für den Gang der Geſetzgebung und
Verwaltung verantwortlichen Reichsminiſteriums.“ Gewiß
wird dieſe maßvollere Sprache bei allen Schattirungen der
liberalen Partei Anerkennung finden, mag man auch über
Einzelnes anderer Meinung ſein.

Eines der Berliner Blätter, die aus Anlaß des Com-
promiſſes über die Juſtizgeſetze im höchſten Grade em-
pört geweſen ſind, das „Berliner Tageblatt“, hat die Ruhe
wiedergefunden und kommt in einem „Weihnachtspolitik“
überſchriebenen Artikel zu folgendem Schluſſe: „Es iſt ein
ſchönes altes Wort, daß man die Sonne über ſeinem Zorne
nicht ſoll untergehen laſſen. Möge die Sonne des neuen
Weihnachtsmorgen, wenn auch nicht auf lauter verſöhnte,
ſo doch auf ſolche Parteien ſcheinen, die ſich gegenſeitig als
berechtigte anerkennen, das Berechtigte achten und mit
eigener Lauterkeit der Geſinnung jenes menſchliche Wohl-
wollen verbinden, welches Chriſten wie Juden und Heiden
ziert. Jene Lauterkeit und dieſes Wohlwollen ſind die
einzig möglichen Grundlagen für ein anſtändiges und ge-
deihliches Staatsleben.“

Berlin, den 27. December.
Nach der Anordnung der oberſten Reichs-Telegraphen-

behörde ſollen die Ergebniſſe der am 10. k. M. ſtatt
findenden Reichstagswahlen den zuſtändigen Behörden
und Beamten telegraphiſch gemeldet werden, und zwar
ganz in der für die preußiſchen Abgeordnetenwahlen ange
ordneten Weiſe, alſo auch mit Angabe der Stimmenzahl
der Candidaten und der Geſinnung des gewählten Abge-
ordneten. Hinſichtlich der Adreſſen, an welche die Tele-
gramme zu richten ſind, bleiben die Angaben der Wahl
commiſſare maßgebend. Zur Begegnung etwaiger Zweifel
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſich um die Mel
dung über die am 13. Januar feſtzuſtellenden ſchließlichen
Ergebniſſe der Wahlen handelt und daher, wie ſich von
ſelbſt verſteht, nicht die bei den Wahlen zum Reichstage
in den einzelnen Bezirken abgegebenen Stimmen, ſondern
die von dem betreffenden Wahlcommiſſar zu bewirkende
Zuſammenſtellung, d. i. das Geſammtergebniß der Wahl
des betreffenden Wahlkreiſes, in Betracht kommt.

Wie die „Magd. Ztg.“ hervorhebt ſind die Juſtiz-
geſetze am Freitag vom Bundesrathe doch nicht ganz
einſtimmig angenommen worden. Der Vertreter des
Fürſtenthums Reuß ä. L. war nämlich von ſeiner Regie-
gierung ohne Jnſtruktion gelaſſen worden und mußte ſich
auf dieſe Erklärung beſchränken und der Abſtimmung ent-
halten. Der Bundesrath vertagte ſich darauf, wird jedoch
ſchon Ende Januar 1877 zur endgiltigen Feſtſetzung der
Vorlagen für die neue Reichstagsſeſſion abermals hier
zuſammentreten.

Das Reichsgeſetzblatt publizirt das Geſetz betreffend
die Abänderung des 9 44 des Geſetzes wegen Erhebung
der Brauſteuer vom 31. Mai 1872.

Die in der Sitzung des Reichstages am 15. Decem
ber d. J. von dem Abgeordneten Liebknecht aufgeſtellte
Behauptung, „daß in neueſter Zeit Kreuzbandſendungen,
die von Seiten des ſocialiſtiſchen Central- Wahl Comité's
nach Kirchhain adreſſirt wurden, in der Stadt Finſterwalde
von der dortigen Poſtbehörde direct der Polizei

überliefert worden ſind,“ iſt unrichtig. Eine ähnliche Be-
ſchuldigung gegen das Poſtamt Finſterwalde, wie ſolche
der Abgeordnete Liebknecht ausgeſprochen, iſt in der Nr.
27 der Zeitſchrift „Vorwärts“ enthalten geweſen. Auf
den Antrag des Poſtamtes in Finſterwalde und unter Zu-
ſtimmung des Rechtsbeiſtandes der Ober-Poſtdirection in
Frankfurt a. O. iſt die Königliche Staatsanwaltſchaft in
Luckau bereits unterm 12. December d. J. erſucht wor-
den, gegen die Redaction der Zeitſchrift „Vorwärts“ das
Strafverfahren wegen Verleumdung einzuleiten.

Denjenigen Militärpflichtigen, welche ſich ver
heirathen wollen iſt nach einer neueren Verordnung
Seitens der Standesbeamten zu eröffnen, daß ſie durch
Verheirathung oder Gründung eines eigenen Hausſtandes
von der Erfüllung ihrer Militärpflicht weder befreit werden
können, noch überhaupt aus ſolchen ſelbſtgeſchaffenen Ver
hältniſſen eine Berückſichtigung hergeleitet werden darf, da
es jedes Militärpflichtigen Sache ſei, vor Ableiſtung ſeiner
Dienſtpflicht im ſtehenden Heere keine Verhältniſſe anzu-
knüpfen oder herbeizuführen, welche geeignet ſein können,
ihm die Erfüllung dieſer Pflicht zu erſchweren und daß
diejenigen Militärperſonen, welche ſich dennoch vor Ab-
leiſtung der Militärpflicht verheirathen, weder für ihre
Ehefrau, noch für ihre Kinder auf irgend eine Unterſtützung
aus Militärfonds zu rechnen haben.

Auf der kaiſerkichen Werft in Ellerbeck iſt der Bau
der zur Zeit noch namenloſen Panzerkorvette unter
der bewährten Leitung des Marine-Schiffbau. Jngenieurs
Schröder, ſo rüſtig vorwärts geſchritten daß, wie der
„Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, vorausſichtlich im Laufe
des kommenden Jahres der Ablauf der Korvette ſtattfinden
wird. Es iſt das erſte Schiff dieſer Klaſſe, welches die
deutſche Marine erbauen läßt die Pläne dazu ſind von
dem Geheimen Admiralttätsrath Koch in Berlin entworfen
worden. Die Korvette iſt über 300 Fuß lang, über 60
Fuß breit und bis zum Hauptdeck gegen 27 Fuß hoch.
Die Korvette wird rine 6 Zoll ſtarke Panzerhaut bekom-
men mit 6 Geſchützen vom ſchwerſten Kaliber armirt
werden und Maſchinen von 6000 Pferdekraft erhalten
außerdem wird das Schiff mit einem Rammſporn verſehen
werden. Als eine beſondere Eigenthümlichkeit dieſer neuen
Klaſſe von Kriegsſchiffen dürfte hervorzuheben ſein daß
die Korvette keine Takelage erhält, und daß das Haupt-
deck gleichfalls mit einem Panzer verſehen wird. Jn
Wilhelmshaven werden gegenwärtig von dem Phyſiker der
Admiralität, Dr. Hertz, auf dem Artillerieſchiff „Renown“
größere Verſuche mit elektriſcher Geſchützabfeuerung vorge-
nommen.

Zwiſchen der deutſchen Reichsregierung und dem Ca-
binet von Verſailles ſind kürzlich Verhandlungen über
die Herſtellung einer direkten telegraphiſchen Ver-
bindung zwiſchen den Börſen von Berlin, Frank-
furt und Paris zum Abſchluß gebracht worden. Die
bezüglichen Arbeiten werden mit Beſchleunigung ausge-
führt werden.

Behufs Regelung der telegraphiſchen Beziehungen mit
Schweden, Dänemark und der Schweiz ſind neue
Uebereinkommen abgeſchloſſen worden. Dieſelben beruhen
auf folgenden Grundſätzen: Durchführung der Einheits-
taxe, unter Beſeitigung des Zonenſyſtems; Einſührung
des Worttarifs Abſchaffung oder wenigſtens thunliche
Vereinfachung der Abrechnung.

Oberpräſident v. Horn, Regierungspräſident Hoff
mann und mehrere techniſche Beamte der Kgl. Regierung
in Danzig haben an den Unglücksſtellen im Elbinger
Kreiſe Berathung darüber abgehalien, welche Maßnahmen
mit dem Eintritt milderer Witterung zu treffen ſeien, um
dem Waſſer einen möglichſt raſchen Abzug zu verſchaffen,
die Gegend gegen weitere Ueberfluthung bei wieder ein-
tretendem Hochwaſſer zu ſchützen. Wie die Danz. Ztg.
hört, hat der Oberpräſident eine Unterſtützung für die
Ueberſchwemmten aus Staatsmitteln in Ausſicht
geſtellt.

Aus den nördlichen und öſtlichen Bezirken, ſowie aus
mehrern Gebirgs und Küſtendiſtricten ſind vielfache Mel-
dungen über die durch Schneewehen und Stürme veran-
laßten weitgreifenden Verkehrsſtörungen eingegangen.

Vermäſchtes.
[Brände.) Jn Königsberg brach am 23. d.

früh aus noch unermittelter Urſache in der Dachetage der
Hartung'ſchen Zeitungs- und Verlagsdruckerei ein Schaden-
feuer aus das ſich von der Ecke des Gebäudes im
Münchenhof aus mit reißender Schnelle erſt über dieſen
Flügel verbreitete, dann aber auch den Flügel im Löbenicht
ergriff und bei der reichen Nahrung, die es vorfand,
anfangs allen Bemühungen der Feuerwehr ſpottete. Die
Dachetage des ganzen großen Gebäudes iſt, ſoweit wir
überſehen können, vernichtet und ſo ziemlich das ganze
Gebäude unter Waſſer geſetzt. Leider blieb das Element
nicht auf die oberſte Etage, in der ſich auch die Woh-
nungen der beiden Directoren befinden, beſchränkt, ſon-
dern da auf der Ecke von Löbenicht und Münchenhof
oben aufbewahrte Schriftmaſſen ins Schmelzen geriethen,
durchbrach das flüſſige Blei die Zimmerdecke in einem
Zimmer der Wohnung des Chefredacteurs, die ſoeben erſt
ausgeräumt worden war, und richtete ſo auch in der erſten
Etage namhafte Verheerungen an. Mittags 12 Uhr war
man des Elementes Herr, doch mußten die Löſchbe-
mühungen bis Mitternacht fortgeſetzt werden. Der ange-
richtete Schaden iſt noch nicht zu überſehen. Das
Stationsgebäude der Niederſchleſiſch Märkiſchen
Eiſenbahn in Sagan ſtand am 25. d. früb 6 Uhr in
Flammen. Aus Tilſit wird gemeldet, daß die einer
Aktiengeſellſchaft angehörigen Lutterkorthſchen Papierfabriken
in der Nacht zum 27. niedergebrannt ſind.

[Fortuna] hat einmal beide Augen offen gehabt
und der Pfarr-Wittwenkaſſe in Erbach im Oden-
wald den Hauptgewinn der bayriſchen Prämien Anleihe

im Betrag von 120,000 zukommen laſſen. Obgleich
die Zinſen von einem halben Jahre abgehen, weil der
Gewinn zu ſpät bemerkt und erhoben wurde, ſo kommen
immerhin noch auf jede Wittwe 300 Gulden Penſions-
erhöhung.

[Todesarten auf der Bühne.]) Venn im
gewöhnlichen Leben „Freund Hein“ oder der Senſ nmann
mit „Stundenglas und Hippe“ oder der „ſchweigende
Gott mit umgewendeter Fackel“ die Menſchen von hinnen
ruft, ſo ſind auf den „Brettern, die die Welt bedeuten“,
beſonders diejenigen Todesarten vertreten, die der Gegen
ſatz des natürlichen Todes ſind, alſo der gewaltſame Tod
durch eigene oder fremde Hand. Fenella z. B. ertrinkt,
Fiesco aber wird ertränkt. Die Jüdin wird in Oel ge-
ſotten, Don Juan vom Teufel geholt. Romeo und Julie
werden vergiftet, die Hugenotten verbrannt oder erſchoſſen.
Desdemona wird erwürgt, Emilia Galotti erſtochen, Cor-
delia gehängt, Maria Stuart enthauptet. Sappho ſtürzt
ſich vom Felſen, Zriny ſprengt ſich in die Luft. Cleopatra
ſtirbt am Schlangenbiß, Ugulino verhungert. Correggio
erliegt der Müdigkeit und der Laſt der Scheigemünze,
M. Beaumarchais dem Kummer und dem Gram. Sar-
danapal beſteigt mit ſeinen Weibern den lohenden Scheiter
haufen, und Selica verſinkt unter dem Manzanillabaum,
deſſen Dünſte ſie einathmet, in „den langen Schlaf, der
befreit von Qual und Noth.“

[Strousberg.] Moskauer Blättern zufolge wird
Dr. Strousberg noch für längere Zeit, wie man glaubt,
bis Mitte oder Ende Februar, unfreiwilliger Gaſt in
Moskau bleiben, ſo lange, bis der dirigirende Senat ſeinen
Beſchluß gefaßt hat. Lautet dieſer auf neue Verhandlung
des Proceſſes vor einem andern Geſchwornenbeſtande, ſo
kann ſich der Aufenthalt abermals auf unbeſtimmte Zeit
hinausziehen.

[Eine bemerkenswerthe Entſcheidung iſt
dem „Precurſeur“ (einem Antwerpener Blatte) zufolge
Seitens des Brüſſeler Gemeinderaths erfolgt. Das Teſta-
ment eines verſtorbenen reichen Bürgers vermachte einer
Brüſſeler Kirche eine Anzahl Diamanten und Brillanten
zu einer Krone für das dortige Liebfrauenbild. Der (ka-
tholiſche) Magiſtrat, welcher über Annahme des Vermächt-
niſſes zu beſchließen hatte, erklärte auf den Antrag des
Herrn Alard einſtimmig, daß er die Erlaubniß zur An
nahme des Vermächtniſſes verſaze, weil er durch die Aus-
führung der Teſtamentsbeſtimmung die Abgötterei be-
fördern würde.

[Ein theatraliſcher Langſchläfer.] Jm
Liegnitzer Stadttheater wurde am 18. d. Mts. zum fünf
ten Mal Julius Roſens Schwank „O! dieſe Männer!“
gegeben. Aus der öfteren Wiederholung deſſelben geht
ſchon hervor, daß das Stück ſehr amüſant iſt, dennoch
war unter den Zuhörern einer der „Männer“ feſt einge-
ſchlafen und da er bei Schluß des Theaters nicht bemerkt
war, eingeſchloſſen worden. Die betrübte Gattin mag zu
Hauſe, weil der Mann nicht zurückkehrte, die Fortſetzung
zu dem Stücke: „O! dieſe Männer!“ geſpielt haben. Jn
ſpäter Nachtſtunde endlich vernahm dann der Nachtwächter
den Ruf des Aufgewachten aus einem Theaterfenſter und
traf Anſtalten, denſelben aus Finſterniß und Einſamkeit
zu befreien.

[Das Cri-Eri eine Antike.] Ein gelehrter
Forſcher, Pater Montfaucon, hat dieſer Tage dem „Gaulois“
zufolge in einem alterthümlichen Lateiniſchen Werke die
Beſchreibung des Cri-Cri gefunden. Die Tänzerinnen des
Alterthums befeſtigten es an ihre Abſätze, um hiedurch
den bekannten unausſtehlichen, nervenerſchütternden Lärm
hervorzubringen.

Sonnabend den 30. December 1876
Nachmittags 4 Uhr

Außerordentliche Sitzung
der Stadtverordneten Verſammlung.

Vorlagen:
1) Ausſchreiben der Stadtbauraths Stelle und Einrichtung der

r

2) Forterhebung der bisherigen Gemeindeſteuern.
Halle, den 27. December 1876.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.
Göcking.

Wochen Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, d. 23, December,

Aktiva.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an

coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausl.
Muünzen) das Pfund fein zu
1392 berechnet iſt 511,223,000 Abn, 2,770,000.

2) Beſtand an Reichskaſſenſchn. 45,896,000 Zun. 1,446,000.
do. an Noten and. Banken 16,451,000 Abn. 5,760,000.

4) do. an Wechſeln 430,052,000 Zun. 21,591,000.

Gegen d. 15, Decbr.

5) do. an Lombardforderungen 49,158,000 Zun. 765,000
6) do. an Effekten 881,000 Abn. 41,000.7) do. an ſonſtigen Aktiven „20,909,000 Zug. 10,000.

Paſſiva.
8) Das Grundkgpital 120,000,000 unverandert.
9 Der Reſervefonds „12,000,000 unverändert.10) Der Betr. der umlauf. Noten 715,887,000 Zun. 9,727,000

11) Die u tägl. fälligen Ver
bindlichkeiten 165,394,000 Zun. 6,495,000.

12) Die an eine Kuündigungsfriſt
gebund. Verbindlichkeitench 42,834,000 Zun.13) Die ſonſtigen Paſſiva 1,840,000 Abn.

307,000.
793,000.,



EivilſtandsRegiſter der Stadt Halle. t Her teuteaße 9. dem Handartater W. Fodotte en Seht Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Meldungen am 27. December. e Leipzi an Wagte e en Wert Halle, den 27. Decbr. 1876. aLeipzieerſtraße 5. Dem Zimmermann A. Rewitz

Aufgeboten: Der Eiſendreher F. Ritſchel, Königsſtraße 5, und eine Tochter, Mühlweg 26. Dem Handelsmann A. Stove Wie immer unmittelbar nach den Feiertagen war auch
G. Mumme, Saalberg 13. Der Diaätar H. Kullmann, Leine eine Tochter Rathhausgaſſe 8. Den Kurſcher A. Picht ein heute die Zufuhr nur gering, wozu wohl auch noch die in
felde, und B. Boſe, Halle. Der Kaufmann R. Ch. H. A. Sohn, gr. Steinſtraße 17. Dem Böttcher A. Roſahl eine Folge des Glatteiſes faſt unpaſſirbaren Wege das Jhrige S
Kühne und A. P. Beyer, Merſeburg. Der Arbeiter C. Tochter Bernburgerſträſe 30. re ggem Schuhmachermeiſter e beitrugen Preiſe blieben ziemlich feſt behauptet
F. G. Kaiſer, Halle, und J. M. D. Brandt, M. Alvensleben. alle eine Tochter, 3. Vereinsſtraße 4. Dem Bäckermeiſter Weizen geringer 201--210 Mk beſſerer 213 222 M

Der Arbeiter F. W. Schulze und S. M. Hiſch, Spickendorf. Hagen ein Sohn, kl. Klausſtraße 6. Dem Former H. zen geringer 13 inn Eheſchließungen: Der Handarbeiter J. Radegaſt, Unterplan Stannarius eine Tochter, Liebenauerſtraße 6. Dem Kaufmann feiner und feinſter 225--231 M. p. 85 Kilo brutto D
9 und B. Lehmann, Martinsgaſſe 21. Der Weißgerber J. Döbel ein Sohn, Böllbergerweg 12. Dem Eiſenbabhndiätar p. Sack. r.Lehmann, Berlin und Cl. Wehrmann Spitze 2. Der Knecht Satgze re Tochter e ee T Dem Bremſer A. Roggen 189—198 M. p. 84 Kilo brutto p. Sack.
i A. Manns gr. Steinſtraße 30, und E. Lutze, Raffinerie 7. Muſchke ein Sohn, W rmlitzerſtraße 8d. Dem Maler H. Gerſte ewöhnliche 147 153 M beſſere 156 159 M da

Der Kaufmann G. Schaeidt, Saargemünd, und M. Fleckſer, Silenberg eine Fleiſchergaſſe 30. Dem Körfer R. z 11Leipzigerſtraße 11. Der Maurer F. Stellmacher und H. Emm- Suhſe ein Sohn, Fleiſchergaſſe 21. feine und Chevalier- 162—165 M. p. 75 Kilo brutto
rich kl. Brauhausgaſſe 11. Der Handarbeiter H. Tannert, Geſtorben: Des Schuhmachermeiſter C. Herzau Ehefrau, Amalie p. Sack.

n Landwehrſtraße 15, und W. Dietrſch, Rathhausgaſſe 13. Der geb. Köhler, 54 Jahr 3 Monat 15 Tage, Magenleiden, Leip- Hafer 105 M. p. 50 Kilo brutto p. Sack.
Schloſſer O. Roeßler, Gerbergaſſe i5, und L. Stollberg, Spitze zigerſtraße 87. Des Poſtſchaffner E. Haaſe Tochter, Anna Mais alter 162 M., neuer 147 M 1000 Kil90. Der Fleiſcher J. Gehrigk und L. Knoche, Leipzigerſtraße 57. Louiſe Pauline, 15 Tage, Schwaäche, Weingarten 32. Des 10 Neu P. o.

Geboren: Dem Bä h Winkler eine Tochter, Schmeer S Dohler Tochter, Auguſte Anna, 9 Monat 16 Erbſen Victoria für feinſte Waare bis 231 M. p. 90
ſtraße 11. Dem Maſchinenſchloſſer O. Ackermann eine Toch age, Croup, Weidenplan 10. Kilo brutto p. Sack bez.

n Junſtrirte Neujahrswünſche anf Poſtkarten ſind in der Kunſtanſtalt avon Wird in Vkeoren 2 haben. Preis: 100 Stück ſortirt oder nach Jandels.gregiſter. tn eigener Wahl 5 C. 20 50 Stuck desgl. 3 10 franco bei Einſendung J Königl. Kreisgericht zu Halle a/S. tder Betrage. Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der sub No. 342 eingetragenen Handels Geſellſchaft i
Franz Grohmann (in Liquid. zu Halle a/S.),

t folgender Vermerk in Colonne 4: JBekann machungen. nget wige Verſn die u w der Geſellſchaft iſt beendet,
n eingetragen zufolge Verfügung vom 16. December 1876 am 18. deſſelben Monats und Jahres.Bekanntmachung. Ferner iſt in das hieſige FirmenRegiſter bei der unter No. 4 eingetragenen Firma:

An der hieſigen Bürgerſchule treten bis zum 1. April 1877 fol- H. Ch. Werther Co. (zu Halle a/S.),
gende Vacanzen ein folgender Vermerk in Colonne 6:1. die Stelle des Rectors und 1. Knabenlehrers mit einem fixirten der Kaufmann Heinrich Wilhelm Theodor Werther zu Halle a/S. iſt in das Handels 4

n Gehalte von 1800 Mark und Alterszulagen von 5 zu 5 Jahren geſchäft des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Auguſt Werther eingetreten, und iſt die nunmehr
mit je 150 Mark bis zu 2100 Mark, und unter der bisherigen Firma beſtehende Handels Geſellſchaft unter No. 375 des Geſellſchafts-Regiſters ein-

2. die Stelle eines Elementarlehrers mit einem fixirten Gehalte von getragen zufolge Verfügung vom 16. December 1876 am 18. deſſelben Monats und Jahres.
z 900 Mark und viermaliger Alterszulage von 5 zu 5 Jahren mit Endlich ſind in das hieſige Geſellſchafts-Regiſter folgende neue Handels-Geſellſchaften:

je 75 Mark. Laufende Firma Sitz RechtsverhältniſſeQualificirte Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung von Nr. der der derZeugniſſen binnen 3 Wochen an uns einreichen. Geſellſchaft: Geſellſchaft: Geſellſchaft:
Lützen, den 22. December 1876. No. 375. H. Ch. Werther Halle aS. Die Geſellſchafter ſindDer Magiſtrat. Co. 1. der Kauſman tie Wilhelm Auguſte erther, 2. der Kaufmann Heinrich Wilhelm Theodor

ertherJm Jntereſſe der Abonnenten Beide i Pelle „/e.
wird um möglichſt frühzeitige Abonnements Anmeldung gebeten damit Die Geſellſchaft hat am 1. December 1876 begonnen.
die prompte Zuſendung des Blattes vom 1. Januar ab erfolgen kann. 376. Jud mann Halle a/S. Die Geſellſchafter ſind:

Ballin. 1. der Kaufmann Joſeph Judmann,Deutſchlands 2. der Kaufmann W WeBeide zu Halle a/S.h ſ ſt i ſt 3 i un Die Geſellſchaft hat am 12. Oct. 1876 be en8 Oct. gonnen
gele en b und verbr eitet e eit g eingetragen zufolge n vom ad No. 375 16. December 1876 am 18. deſſelben Monats und

1 ahres. ad No. 376 19. December 1876 am ſelbigen Tage.

erliner Lage S F3 S Göthen' ſche Heitunn n Leulnelf T.der belletriftiſchen Wochenſchrift dem illuſtrirten e J g.
14 Preis pro Quartal 2,50 Jnſertionspreis:„Zerliner Sonntagsblatt VII u e Poft re 3 M. Die vergeſſalcge Kocpehelle 10 &2

eſſen Auflage in den 5 Jahren ſeines Beſtehens die enorme Höhe von Lentralblatt für ganz Zuhalt und amtliches Blatt für den Cöthener Kreis

48 700 Exem laren 22 Jeden Sonntag mit der UnterhaltungsBeilage: SS J 4 uerreicht hat eine Abondientenzahl, welche bisher keine andere deutſche 2 „Göthen srhes Worhenblutt. z
t Zeitung beſitzt. Dieſe in Cöt rſcheinende und im Herzogthume Anhalt und den angrenzenden preußiſchen S. SDieſe großartigen Erfolge verdankt das „Berliner Tageblatt“ Z. Re r geleſene und reren im berg Emnne e S

11 Reichhalti keit Gediegenheit S zettung bringt Original Artikel aus den anhaltiſchen und den angrenzenden Tiébren, Feütgrtikel, Svornehmlich der g und ſeines Jnhalts. S S Tandtags- und Schwurgerichts- Verhandlungen die geueßen volitijchen Rachrrccten. liche
litiſche Theil welcher fich beſonders dadurch auszeichnet, S Depeſchen aus Wolff's telegr. Bureau, und hat ihre Berichterſtocrer inſtrutri, wichtiger Sahwchte S 2

er po daß er bei entſchieden liberaler Tendenz a zu telegraphiren, n h d Hemeinderath p n die e 7
2 Si des Kreisgerichts, ferner täglich reiegruphiſche Berliner Cenrs Depeſcher und Svollkommen unabhängig von allen Parteirückſichten iſt, enthält S de Wolferverich bigeniſhen ewarie; honwodend ſich nene ſeerk an Mag Ha richte e

u. A: populäre freiſinnige Lettartikel Politiſche Tagesüberſicht Ver Da ſie über 100 Jahre erſcheint, ſo iſt ſie in vielen Familien der Stadt z der n hlhahenden S den
e rchten aus dem Reich Ori aus dem Jn S Umgegend ein eingebürgerter, gern geſehener Gaſt, weshalb Jnſertionen, à viergeſpaltene Zeilo 10 S

Auslande Spectal Telegramme Kammerverhandlungen c. und wird S von durchſchlagendem Erfolge begleitet ſind. S9 von allen wichtigen Plätzen durch Specialcorreſpondenten mit den Wir halten beim Quartalwechſel unſere Zeitung zu gefl. Abonnements, ſowie den Wohllöbl. Be S
4 neueſten und re e les Wiſſens F Vrden, Vereinen und geſchähtem Publikum zu Inſertionen aller Zrt angelegentlichſt empfohlen.

in wohlgeſichteter Form alles Wiſſens- iti 2er locale Thei u de VHleichohauptſtadt, Gerichte J Die Expedition der Cöthen'ſchen Zeitung. S,
verhandlungen, Vereinsnachrichten c. Auction Zu Oſtern ſuche für mein En-lle Gebiete des dels und eJ Der Handelstheil r prinet r letelſebe nd Sonnabend Mittag 1 Uhr ſollen in Junger Kaufmann, gros- Geſchäft einen jungen Mann
ausführliche Berichte über den Geldmarkt, einen completen Cours Magdeburger Str. 43 bei Herren über 6 Jahre in einer Düngemittel als Lehrling.

4 zettel der Berliner n Dnhhece h ularſter Zörn 8 Steinert 1 großer fabrik auf Contor und Reiſe thätig, Anton Teidz.
J Dem Feuilleton, Schriftſteller zu Fing Mitarbeitern zählt, wird eichner polirter Ladenſchrank mit 3 W in Neuſahrspfeifchen bei Fr.

beſondere s ewidmet. Haſſelbe enthält außer der Fort I Schiebthüren, 22 Fuß lang, 21 Zoll t atige Merten Saatz am Markt
ſehung eines größeren Romans, Hriginalkritiken und Bericht über Theater, tief, mit Auszügen und Glasſchie- Unter G. B. 100 an die Herren

J Kunſt und Likeratur, Miscellen c. bern verſehen, 1 Ladentiſch, polirt, Haasenstein K Vogler Wegen Aufgabe des GeſchäftsUnter der Kubrik: Unterricht und Erziehung erſcheinen ge mit 2 Schränken zum Aufſetzen, in in Schneeberg, Sachſen, erbeten. ſind zu verkaufen:
n diegene Aufſätze aus der Feder eines hervorragenden Fachmannes. der Mitte mit 3 Glaskaſten, der 3 große Gaskronenleuchter 25

Gewinnliſten der Kgl. Preuß. Lotterie gen n em. r4 un W. die en vehſentigt gl. ſchön für Luxus-Geſchäfte eingerich Aviy 2 ehe rn 2 e eginnt im tet, verkauft werden. große Spiege 0 Fuß hou Im täglichen Feuilleton des Berliner Tageblatt beginnt im Januar 1877 J.G. May, Auctionator. Ein in guter Gegend u nan weit mit brillan
J August Becker S Windmühlen Verkauf. wohnender 1 Gaszähler für 200 Flammen,

Altershalber beabſichtige ich meine, püchter in 30er Jahren, 1 Bierdruckapparat v. Eugling
x Franz Staren in Mühlbeck bei Bitterfeld will sich verheirathen.1 neueſter Roman in 3 Bänden unter dem Titel Junge gebildete Damen u. Weber, complet,14 der wie alle bisherigen Werke des gefeierten Erzählers durch ſeinen ſpan belegene Windmühle nebſt Wohn unge gebildete Dame 100 St. eiſerne Gartenſtühle,

r und feſſelnden Jnhalt die Leſerwelt in hohem Grade befriedi- haus, Seitengebäude m 6 von ehe z 400 St. Rohrſtühle,
i r 8h gen wird. Land, worunter 1 ſtarkes Thonla- ren werden hötlichst Se 100 Tiſche diverſe Gröliner Tageblatt“ nebſt „„Berliner e rſe Größen, für4 eonntagerlatt“ in Aen eneen vie aiſerl. Rei Spoſtämter ger, aus welchem jährlich eine nicht a a nebst S Saal und Garten paſſend.

I zum Freiſe von nur de u alen r A. L. PIenz.j e dieſelbe no edeutend vergrößert ographi5 Uark 25 Pf. für alle 3 Blätter zuſammen Jede ne er Hene Wungen olört roten Coethen, Bahnhef.
pro Vierteljahr entgegen. verkaufen. Mühle und Gebäude mirt wird, unter Chiffre Famili 9J 77777 ſind im beſten baulichen Zuſtande, u Z 12 z Fami len dachrichten.

größtentheils neu. Kaufliebhaber stein Vosler, ige.J Weſtellſ chein. können täglich mit mir in Unter- Mallle a/S. frei einzus. r J zeige
An das Kaiſerl. Poſtamt zu handlung treten. m 24. ecember er. Nachmit-Mühlbeck, im December 1876 tags J Uhr ſtarb nach langemJ Unterzeichneter abonnirt auf 1 Exemplar des üh Stock Mühlenbeſiter und ſchwerem Leiden meine lebe

B li er Ta eblatt“ Ein junger Mann aus anſtändi gute Tochter, Mutter und Schwet er tn a S r 2n nebſt Berliner Sonntagsblatt“ und „VIk“ Ein anſtändiges Mädchen von ger Familie, welcher gute Schul ſter, Frau Wwe. Bernſtein geb.
pro I. Quartal i877 und überſendet beifolgend den Abonnementspreis von außerhalb wird für eine feine kenntniſſe beſitzt, wird als Lehrling Fauſt, in einem Alter von 29 Jah-

M s Mark 25 Pf. Conditorei als Verkäuferin für ein hieſiges größeres Comtoir ren 8 Monat.Wohnort und Datum: Name: geſucht. geſucht. Näheres dei W. Willet, Dies zeigen trauernd und tiefbe
h Adreſſen unter O. 2722 abzugeben alte Promenade 28 I. rechts, in den trübt ſtatt beſonderer Meldung anbei Rudolf Mosse, hier, Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr die Hinterbliebenen.

n gr. Ulrichsſtr. A. zu erfragen. Cönnern.n GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Zweite Beilage. d
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Halle, den 28. December 1876.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, den 28. December. Nach einer

andern Meldungen widerſprechenden Mit-
theilung der orning-Poſt“ hätte die bri-
tiſche Regierung, wie auch ihre Entſcheidung
in der Orientfrage ausfallen möge, keiner

it beabſichtigt, die Befikaflotte nach Eng-Zu Larnekzuberufen oder die diplomatiſchen
Beziehungen mit der Pforte abzubrechen.
Allerdings begebe ſich die britiſche Flotte
demnächſt nach Salonichi oder dem Piraeus,
aber lediglich, weil die Beſikabay ein gefähr-
licher Ankergrund in der Winterzeit ſei.

Wien, d. 27. December. (A. A. 3.) Der Kaiſer
kommt morgen in Wien an. Die ungariſchen Miniſter
werden heut erwartet. Die „Preſſe“ hält eine Verſtän-
digung über die Bankfrage noch vor Jahresſchluß für
möglich. Für morgen wurde ein Miniſterrath unter dem
Vorſitz des Kaiſers über die Bankfrage angekündigt.
Die Haltung der Pforte iſt ausweichend. Die Mächte
beabſichtigen eine identiſche Note zu erlaſſen Rußland
allein droht mit dem Abbruch der Beziehungen. Midhat
Paſcha beabſichtigt die Einſetzung auch chriſtlicher Statt
halter und die Aufhebung der Zinſen Reduktion. Die
Bildung eines conſervativen ſerbiſchen Cabinets iſt ge
ſcheitert.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Nach faſt zweimonatlichem Krankenlager iſt der
Königliche Schloßhauptmann von Merſeburg, Graf von
Zech-Burkersrode, im ſchönſten Mannesalter am 22.
December auf Schloß Goſeck entſchlafen. Seine irdiſche
Hülle iſt der Beſtimmung gemäß in dem Gräflichen Erb
begräbniß zu Bündorf beigeſetzt worden. Nur um wenige
Jahre hat er ſeinen Vater, den Königlichen Wirklichen
GeheimenRath Grafen von ZechBurkersrode, überlebt.

4 Wie das „Naumb. Kreisblatt“ vernimmt, werden
für dieſen Winter in der Zeit bis Ende März nächſten
Jahres vom Kriegsminiſterium Winter- Uebungen vor-
bereitet, an welchen diejenigen Mannſchaften des Beur-
laubtenſtandes theilnehmen ſollen, welche von den Som-
mer- und Herbſtübungen aus Geſundheits- oder anderen
Rückſichten freigeblieben ſind.

Bei den Ausſchachtungen zur Anlage von Brauerei-
Kellern am Schützenberge bei Mühlhauſen haben ſich
außer ſehr ſchönen Schilf- und Holzverſteinerungen
noch andere paläontologiſche Funde ergeben. So unter
andern leider nur Fragmente eines Geweihes von einem
vorſündfluthlichen Rieſenhirſche, weiches von bedeuten-
der Größe geweſen ſein muß ferner Zähne und Knochen
eines Rhinoceros, ein Horn von einem Wiederkäuer und
Gelenkknochenſtücke von ungewöhnlicher Größe. Dieſe
Foſſilien wurden nahe bei einander in einer Tiefe von ca.
20 Fuß aufgefunden und befindet ſich jetzt noch ein größe
res Stück von dem Körper eines vorſündfluthlichen Thie

Auch in einem weſtlich des Schützenberges angelegten
Steinbruche finden ſich höchſt intereſſante Ueberreſte einer
vorſündfluthlichen Flora vor, von denen der Be
ſitzer in zuvorkommendſter Weiſe an den Liebhaber und
Sammler abgiebt.

4 Der Weißenfelſer Alterthumsverein hat in
jüngſter Zeit in den großen Hünengräbern bei Mark-
werben umfaſſende Ausgrabungen mit Erfolg vorgenom-
men, indem man mehrere Bronceſtücke und eine wohler-
haltene Urne vorgefunden.

Als Rector der Mittelſchule in Nordhauſen iſt
Rector Kuntze in Greußen gewählt worden.

Der Thierarzt Martens iſt zum commiſſariſchen
Kreisthierarzt des Kreiſes Sangerhauſen, unter Anweiſung
der Stadt Sangerhauſen als Amtswohnſitz, ernannt

worden. pJn Blankenburg mußte wegen heftig auftreten
der Rachenbräune die Bürgerſchule geſchloſſen werden;
auch in Urbach bei Heringen ſoll dieſe Krankheit ſich aus
breiten.

Die „Cöthen'ſche Zeitung“ ziert folgende Verwah
rung einer modernen Penelope: „Bitte herzlich, mich
mit Heirathsanträgen zu verſchonen, weil ich meinem Ehe
manne Karl Körting, der ſich wegen Aufhetzerei von mir
entfernt hat, Liebe und Treue geſchworen habe. Eine
Scheidung findet nicht ſtatt. Frau Marie Körting.“

Jn Langenſalza verunglückte kürzlich der ſeit
Jahren ſchon an beiden Füßen gelähmte frühere Poſt
beamte Krämer, indem er vom Rollſtuhle aus die Pe
troleumlampe ſich näher rücken wollte. Dieſe fiel um
und überſchüttete den unglücklichen Mann mit dem bren-
nenden Petroleum. Sein fünfzehnjähriger Sohn, Buch-
druckerlehrling, welcher die Flamme zu erſticken ſuchte, liegt
an Brandwunden an Händen und Füßen darnieder; der
Vater iſt nach mehrtägigen, furchtbaren Leiden geſtorben.

Jn den letzten Tagen fand in Merſeburg ein
junger Mann, Namens Hennicke durch übermäßigen
Branntweingenuß einen unerwartet ſchnellen Tod.
Mit einem Kameraden wettend, daß er noch ſo und ſo
viel vertragen könne, hatte derſelbe ein verhältnißmäßig
bedeutendes Quantum Schnaps zu ſich genommen, war
darauf in vollſtändig bewußtloſen Zuſtand verfallen und

Dat nach Verlauf einer Stunde, nachdem man ihn aus
ſauration in ſeine Behauſung gebracht, der Tod ein.

Zweite Beilage zu 30
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Halle, Freitag den 29. December 1876.

Die im Monat September d. J. unter den Pferden
in den drei Dörfern Obhauſen bei Querfurt ausge

brochene Rotzkrankheit iſt endlich erloſchen und die des
halb angeordnete Sperre aufgehoben.

Halle, den 28. December.
Wir werden von einem Fachmanne auf eine ziemlich

wichtige Neuerung im Eiſenbahnbetrieb aufmerkſam

(für

gemacht, die zwar ſchon ſeit einiger Zeit eingeführt iſt,
aber doch dem Publikum noch nicht hinlänglich bekannt
zu ſein ſcheint. Es ſollen nämlich die Bahnuhren durch
weg Berliner Zeit zeigen da dieſelbe nun von der
Ortszeit je nach der Lage der Station verſchieden iſtHane und Umgegend beträgt die Differenz 6-7 Mi-

cnneerrnneereeä2

kleidet.

4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Zeit das Repertoir dieſer Buhne beherrſchen. Ueber den ſehr ſpan
nenden Jnhalt des Stückes können wir hier nur ſo viel mittheilen,
daß „Fatinitza“ ein junger Tſcherkeſſenoffizier iſt, der ſich, um in
der Nähe ſeiner Geliebten ſein zu können, als Frauenzimmer ver

So macht er mit dieſer alle Gefahren und Schrecken
eines Tuürkenkrieges durch, wird aber ſchließlich nach allerlei ko

miſchen Zwiſchenfällen, durch der Angebeteten belohnt.
e

nuten, um welche die Bahnuhr vor der richtig geſtellten
Ortsuhr vorgehen muß), ſo werden Eiſenbahnreiſende,
namentlich vom Lande, gut thun, auf dieſen Umſtand zu

achten. Eine Mittheilung hierüber von competenter Seite
wäre übrigens ſehr erwünſcht.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure
hielt Mittwoch, den 20. d. M. ſeine letzte diesjährige Monatsver
ſammlung, in welcher der Vorſitzende, Herr V. Lwowski folgenden
Jahresbericht zum Vortrage brachte

„IJch bin in der angenehmen Lage, wieder uber ein v ge
Vereinsjahr berichten zu können. Der Verein zahlte bei Beglnn
dieſes Jahres 87 Mitglieder, von welchen zwei, und zwar die
Herren Walzwerks Ingenieur Fetting und Director Dr. Kohlmann

dem Verein durch den Tod entriſſen wurden, und 7 austraten, oder

Beantwortung eingegangener

res theilweiſe aus der Erde bevorſtehend, im Schachte. Weiſe allen Vereinsmitgliedern ein klares Bild der

ihren Austritt fur den Jahreswechſel anmeldeten. Dagegen ſind
eingetreten, oder haben ihren Eintritt fur n 1877 angemeidet
15 Herren, ſo daß der Verein mit 93 Mitgliedern, alſo einem Zu
wachs von ſechs in das Jahr 1877 eintritt. Der Vorſtand beſtand
aus den Herren Leopold, Lwowski, Monski, Muünter und r Dr.
Wuſt, von denen im April Herr Monski austrat und im Jull durch
Herrn Khern erſetzt wurde. Der Kaſſenbeſtand des Vereins beträgt
rund 700 und geſtattet uns vorkommenden Falles auch einen
namhaften Betrag für Vereinszwecke auszugeben.

Wie im verfloſſenen ſo war auch in dieſem Jahre die innere
Thätigkeit des Vereines eine recht lebhafte. Es fanden monatlich Ver-
ſammlungen ſtatt, die entweder im geſchloſſenen Raume geſchäft
lichen und techniſchen Erörterungen galten, oder zur Beſichtigung bedeu-
tender induſtrieller Etabliſſements anberaumt waren. Jn den erſteren
nahmen ſtets die Vorträgedie erſte Stelle ein. Zu erwähnen ſind
e Director Fiſcher uüber moderne Fabrikation des Papleres,
Herr Ingenieur Munter uber Fortſchritte im Maſchinenbau, Herr
e Khern uber Eiſen und Stahlblech-Fabrikation, Herr

irector O. Krug uber den heutigen Standpunkt der Paraffin-
und Mineralölfabrikation, Herr Peter uber die ſogen.
Pulſometer-Pumpe. Jn zweiter Linie, aber mit nicht minderemſJn-
tereſſe verfolgt, ſtanden Mittheilungen aus der Praxis und

ragen, die ihr Material
aus den verſchiedenſten Theilen der Technik und Induſtrie ſchöpften.
Der Umſtand, daß einzelne Fragen unbeantwortet blieben, fuührte
dahin, daß der Vorſtand ermachtigt wurde, in ſolchen Fallen Refe
renten zu ernennen.

Eine Einladung der Halle'ſchen Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei, zu den bevorſtehenden auf deren Werke vorzu
nehmenden, amtlichen Verſuchen über Feſtigkeit von Zentrifugen-
Panzern eine Kommiſſion zu entſenden, wurde mit Dank angenom-
men, und wird dieſe Kommiſſion ſ. Z. hoffentlich in der Lage ſein,
uüber höchſt wichtige und intereſſante Erfahrungen zu berichten.

Durch die Ergebniſſe der techniſchen Eroörterungen angeregt,
wurde der Beſchluß gefaßt eine Druckſchrift uber den Betrieb

Stadt Zürich Her
von Dampfkeſſeln herauszugeben, und eine Kommiſſion mit der
Fördeung des Unternehmens betraut.

Sehr lebhaften Antheil nahm der Verein an dem Zuſtande-
kommen einer Wochenſchrift des Haupt-Vereines, und betheiligte
ſich in hervorragender Weiſe an der vom Haupt- Vorſtande berufenen DelegirtenVerſammlung, deren Beſchluſſe iſt unverändert von

der in Berlin u 77 XVII. Haupt Verſammlung angenommen
wurden. Die Wochenſchrift wird nun vom 1. Januar 1877
ab ohne Erhöhung des Vereinsbeitrages jedem Mitgliede neben der
Monatsſchrift zugehen, und außer kurzeren ne und geſchäft
lichen Mittheilnngen die Sitzungsberichte der Zweigvereine bringen,
endlich auch einen
außerhalb des Jnge
Wochenſchrift r
wird. Es wird möglich ſein, die Tagesordnungen der einzelnen
Zweigvereine in der Wochenſchrift bekannt zu machen, und auf dieſe

ln allen Gauen

V whlands von den Vereinstheilen entfalteten Thätigkeit zu
geben.

r enthalten, deſſen Benutzung auch
nieur- Vereins Stehenden möglich iſt, während die

etrennt von der Monatsſchrift nicht abgegeben

Exkurſionen wurden in dieſem Jahre ſeitens unſeres Vereines
zwei unternommen. Die erſte fuhrte uns nach Eisleben, zu den
Werken der Mansfelder kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft, welche
ſchon öfter uns mit größter Liberalitaät aufgenommen hat, die
zweite nach Zſcherben zur Beſichtigung der von unſerem verehrten
Mitgliede,
komotiv- Eiſenbahn alle Zſcherben.

Endli

errn Direktor Leopold, in dieſem Jahre erbauten Lo

verdient noch der Leſe zirkel Erwahnung, welcher
bei unveränderter Betheiligung die Jntereſſenten gegen einen
ſehr billigen Betrag mit den neueſten Erſcheinungen der wichtigſten
techniſchen Literatur bekannt macht und allen Mitgliedern beſtens

empfohlen werden kann. rzu einer ſtets wachſenden Vereias-Bibliothe
Nach Außen hin iſt, wie im vorigen, ſo au

Jahre der Verein in der Lage geweſen, dur

gelegt.
Durch denſelben wird zugleich der Grund

in dieſem
ein wichtiges Un-

ternehmen ſeinen Namen in weiteren Kreiſen bekannt zu machen,
und zwar durch den Algeüt en Maſchinenmarkt, welcher
im einmuüthigen Zuſammenwirken mit dem Zweigverein für

r r fur Halle und Umgegend, demalle'ſchen
wirthſchaftlichen Bauernverein des Saalkreiſes, dem

and wirthſchaftlichen Verein, dem land

Direktorium des landwirthſchaftlichen Jnſtitutes zu
Halle a. S. und dem Vorſtand der Maſchinen-Prufungs-
ſtation in Halle a. S. mit angemeſſenem Erfolge durchgeführt
wurde, und der ſich wiederholen durfte, wenn nicht die uns noch
unbekannten Entſchließungen des jüngſt gebildeten Vereines von

abrikanten und Händlern landwirthſchaftlicher Maſchinen ihren
influß in anderer Richtung geltend machen.

Die im vergangenen Jahre mit dem Verein fur Rubenzucker
Induſtrie des deutſchen Reiches bei Gelegenheit ſeiner Generalver
ſammlung und Jubelfeier, und der von uns veranſtalteten gewerb-
lichen Ausſtellung angeknurften angenehmen Beziehungen haben ſich
erhalten, und verfugt unſer Verein noch uüber ein weiteres Exemplar
der Publikation des genannten Vereines, welches dem Leſezirkel
einverleibt wird. Auch der Zweigverein fur Rubenzucker-Jnduſtrie
fur Halle und Umgegend erweiſt unſerem Vereine regelmäßig die
Aufmerkſamkeit einer Einladung ſeines nen zu ſeinen Ver
ſammlungen. Schließlich fühlt der Vorſtand die Pflicht, Jenen
den Dank des Vereines auszuſprechen, welche ſich durch ihre Unter
ſtutzung des Vereinszweckes um den Verein verdient gemacht haben.““

Halle, den 20. Dezember 1876.
Der Schriftfuührer
Joſef Khern.

Theater-Notiz.
Ueber „Fatinitza, komiſche Oper in 3 Acten“, welche am 2.

re auch bei uns in Scene gehen wird, ſchreibt der „Novitaten
ourier“ nach der erſten Aufführung im FriedrichWilheimſtadtiſchen

Theater zu Berlin „Mit großer Spannung haben wir der erſten
Aufführung dieſer Oper entgegen geſehen, da dieſelbe, wie bekannt,
bereits in Wien und Hamburg einen durchſchlagenden Erfolg er
zielt; und auch heute hat ſich das alte Sprichwort: was lange
wahrt, wird gut, bewährt. „Fatinitza“ fand von dem uberfullten
Hauſe eine enthuſiaſtiſche Aufnahme und wird zweifellos fur lange

Das Libretto luſtig und heiter, Muſik melodlös und prickelnd,
dieſes ſind die Vorzuge der komiſchen Oper, die ſich weit über das
Niveau der Operette erhebt. Wie t Fatinitza für
lange Zeit das Repertoir der Friedrich Wilhelmſtadt beherrſchen.“
(Heute, Donnerſtag, wird im FriedrichWilhelmſtädtiſchen Theater
die 100ſte Vorſtellung ſtattſinden, wozu der Componiſt Capellmeiſter
Franz Suppé die perſönliche Leitung übernommen hat.

Rechenſchaftsbericht uber den Ertrag
der kunſthiſtoriſchen Vorträge.

Einnahmen: 122 Billets à 6 732 8 Billets à 5
40 30 Billets à 2 60 173 Billets à 1

173 zuſammen 1005
Ausgaben: Saal (Heizung, Beleuchtung, Reinigung) 52

Porto u. ſ. w. 8 70 Pf., Anzeigen im Tageblatt 27 zuſam
87 70 Pf.

Von dem Reinertrag (917 30 Pf.) iſt ſchon angeſchafft
worden: Copie der Aldobrandiniſchen Hochzeit 500
Glas, Rahmen, Staffelei-Transvort u. ſ. w. 103 40 Pf., in
Summa 603 40 Pf. Von dem Reſtbeſtand (313 90 Pf.)
ſind die Abgüſſe der Florentiner Niobe und der Berliner Amg
ichen Wit worden und wird deren Ankunft zur Zeit mitgetheilt

Gern benutze ich die Gelegenheit, dem wohllöblichen Magiſtratfür die freie Ueberlaſſung des Saales, der Buchhandlung c R.
Mühlmann fur den Verkauf der Billets, den Redactionen der

alle'ſchen Zeitung und der SaaleZeitung fur die unentgeltliche
inrückung der Anzeigen, ſowie der letzteren Redgetion für die Her

ſtellung der Eintriteskarten öffentlich den Dank des archäologiſchen
Muſeums auszuſprechen. Prof. Dr. H. Heydemann.

Deutſche Seewarte.Ueberſicht der Witterung. 27. Dezember.
Barometer außer Nordweſten uberall geſtiegen. Maximum

Centraldeutſchland. Tempergtur Weſten etwas, Nordoſten bedeutend
geſtiegen. Strenger Froſt im gauzen Lande bei meiſt heiterm
Wetter.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Decbr. ſMorg. 5 Uhr. ſRachm. 2 U. Abends 10 U. Tagesmittel.
Luſtdruck 334,12 P. L. 334,94 P. L 335,78 P. 534,95 P. C.
Dunſtdruck 0,64 P. L 0,55 P. L. 0,62 P. L. 0,60 P. L.
Rel. Feucht.] 85,3 pCt 72,4 pCt. 81,6 pEt. 79,8 yCt

—-10,2 G. R.ſ10,0 G. R. 10,0 G. R. 10,1 G.Wind N. So i. 0. SSeht bedeckt 10. trübe 8. trube 8. trübe 9.
Wolkent. Nimbus, Cum. Cu.-ni. Cum. Cu,rni,
Dchr. Morg. Ahr Wachm. 2 U bende 10 T Kagesmlttet

Luftdruck 337,20 P. L. 336,31 P. L. 340,09 P. L. 338,53 P.
Dunſtdruck 0,65 P. L. 0,49 P. 0,47 P. L. 0,50 P. L.
Rel. Feucht.] 79,7 vCt. 67,1 yCt. 81,0 pCt. 75,9 pCt.
Fſtärme 11,0 G. R. 10,4 G. R. 12,7 G. R. 11,4 G. R
Wind NWw a. S 0 No 1.pölis beiter. völlig beiter vollig heiter völlig heitee.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27 bis 28. December.

praet. Arzt Dr. Oberſt a. Magdeburg.
Die Hren. Gutsbeſ. Bode a. Halberſtadt, Richter g. Magdeburg.,
Hr. Reut. Markwald a. Wien. Hr. Fabrik. Muller a. Berlin.Hr. Rittergutsbeſ. Jacowbsky a. Poſen. Hr. Stud. agr. Hänert
a. Leipzig. He. Hckon. Schrader a. Höhnſtedt. Hr. Fabrik
e zſgeetor Teiche a. Hötensleben. Hr. Rent. Schönborn a.

din. Hr. Gerichts Aſſeſſor Rother a. Brandenburg. Die
Hrrn Kaufl. E. Zorn, Jungmann, Schober u. Schmidt a. Leip
zig, Bachmann a. Guben, Schulz, v. Humbert u. Voigt a Mag
deburg, Borchert a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Major Wagner a. Berlin. Hr. Jnge-
nieur Hoffmann a. Hamburg. Hr. Landw. Rettig a. Mecklen-
burg. Hr. Aſſeſſor Or. Peſton a. Gotha. Hr. Regierungsrath
Röder a. Berlin. Die Hren. Kaufl. Hartmann u. Friedländer
a. Berlin, Frenzel a. Glogau, Wittmann a. Landshut, Salzberg

a. Breslau.
Goldene Kugel. He. Kreisrichter Saß a. Suhl. Hr. Bau-

meiſter Eggert a. Straßburg. Hr. Betriebs-Inſpector Herr
mann a. Magdeburg. Hr. Oekon. Ködelpeter a. Merſeburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Blau u. Frank a. Berlin, Boſch u Krackhardt
J St Jſraels a. Weener, Remmy a. Nordhauſen, Lehnhardt

n.

Ruſſiſcher Hof. Hr. VerſicherungsJnſpector Gottgetren g.
Hannover. Hr. Actuar Burckhard a. Berlin. Hr. Burger-
meiſter Mundt m. Sohn a. Neſſen i. M. Hr. Lehrer Lindmann
a Saaz. Die Hrrnu. Kaufl. Beck a. Nuürnberg, Adolph u. Wuür
dinger a. Frankfurt a. M., Sommerfeld a. Wurzen, Reuling a.
Leipzig.

Verzeichniß
der in Halle am 28. December 1876 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

X vWeizen pro Ctr. 10 50 Bohnen pro Pfd. 16
Sekte 9 68 Linſen CGerſte 8 78 Erbſen 19Hafer S 8 095 Butter 41 150eu S 4 Rindfleiſch a. d. Keule 62Stroh s do. gewöhnl. 55Kartoffeln 2 80 Kalbfleiſch 48Eier pro Schock 3 80 r 57l chweinefleiſch 60
Telegraph. Coursbericht der Palliſchen Zeitung.

28. December 1876.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMarkiſche 77,50. CölnMindener 100, Oberſchle-

ſiſche A. C. D. 132,75. Rheiniſche i Oeſterr. Staatsbahn
414, Lombarden 126, Oeſterr. Cred.-Act. 213,50. Preuß.
Conſolidirte 104,10. Tendenz feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 229, MaiJuni 230, flau.
Roggen. Deebr.-Januar 161, April Mal 166, MaiJuni

163,50. matter.
Serſte loco 1301 83.
Hafer. December
Spiritus loco 56,50. Decbr.-Januar 57,

d ermattend.
Rüböl loco 77,50. Decbr.-Januar 77,

AprilMai 59,

AprilMai 78,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 28. December 1876.

BerlinAnhalt. St.-Act. 106,75. BerlinPotsdamMagdeburg.
St. Act. 76,50. Berlin Stettiner St.Act. 117,50. Bergiſch
Märkiſche Stamm-Act. 77,50. CölnMindener St. Act. 100Magdeb.-Halberſtadt St.-Act. 104,75. Oberſchleſ. St.-Alt. D.
132,75. Ryheiniſche 111,50. Franzoſen 414 Lombarden 125,50.dte CreditAct. 214, Daemſtaädter Bank Actien 99,
Thüringer BankAct. 70,25. DiscontoCommand. Anth. 106,20Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,10. Kurz London 20,39. Kuej
Amſterdam 169,15. Oeſterr. Noten 161,35. Tendenz: ſtill,



Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local -Anzeiger.
Freitag den 29. December

Bekanntmachung. Taubſtunimen. Anſtalt
Unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ſoll e geeyrten vom aber wer

die meiſtbietende Verpachtung für die 6 Jahre vom 1. October 1877 e erleſen 2 Vor
bis dahin 1883 des der hieſigen Kämmerei gehörenden in hieſiger u ſpäteſtens bie 5. Janns in
Flur belegenen, zur Zeit an den Oekonomen Otto Kohnert ver er Januar

Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Oreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung kleine Klausſtraße 8.

Nenes Abonnement Engros Geschäfte ist
baldigst zu besetzen.

ſonnen, meine Oekonomie zu
verkaufen. Näheres bei

iverſitäts Bibliothek: Vm. 9 1. Empfang zu nehmen. Die dannSind eant: V e u im. 5. 328 geöffnet im Waagegebäude Ein a h Aererptanes von 14 Morgen 13 (aRth. (vormalige Gymna o her Lblehwer Gewinne wer
ang Rathhaus.ein es Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1. Donnerstag am 11. Jan. 1877 Vorm. 10 Uhr e als Geſchenk für die Anſtalt

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4. im Magiſtrats Sitzungszimmer im Waagegebäude hierſelbſt erfolgen, etrachtet und der nächſten Verloo

n r S f. h an 37 t e wozu Pachtluſtige eingeladen werden fung beigefügt.n ar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. u. Nm. 3 28.Sheſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe. Halle S d 20. trag er 1876. Halle, d. 28 Detem e h

er Magiſtrat. JKaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Unterricht in eng g 7 en liſcher Sprache (II. hen und Geſellſchaftsabend. e Die Lagerstelle n un-Kaufmänn. Eirkel: Ab. 8—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4. sermm Colonialwanaren-

Geſangverein Arion: Ab. s Uebungsſtunde im „Paradies“. Redaction: E. Dohm. v g 7Stadt -Theater: Ab. 7 „Die Fledermaus“, gr. kom. Operette. Jlluſtrator: W. er Warg.Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 8-- 12 U. Zu den alten bewähr-
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 46 U. f. Herren. r Schwefel-- ten Mitarbeitern Neue 4000 Thlrterte Parateer zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen e An m. Jn Bild und Wort: Ori- 4 I4 per ſofort zur erſten Hypothek auf
n e ne chieie Zimmer ſtehen im Badehaus und in der er ginelt und pikant ein Hausgrundſtück von doppelten

Herzlicher Dank! T Preis pro Quartal 2 M. Arte e Zu a in v eBis zum heiligen Abend für unſere Waiſen erhalten 75 M., Wo b d Poſtämtern r r itton von
darunter 3 Liebesſpenden von außerhalb. Faſt alle Gaben ſind aus un Die u hart
ungenannten Händen gefloſſen. Alle Waiſen und alle Mütter waren i ag v u Ein junger gewandter Kellner
tief innerlich gerührt von dem unerwarteten Weihnachtsſegen und ſpre- findet Anfang Januar 1877 ſehr vchen den herzlichſten Dank aus. Gott vergelt's! in Berlin, Kronenſtr. 17. gute Stellung im „goldenen Stern“ 2

G. A. Harweck, Lehrer, lange Gaſe 32, I. n in Querfurt. 4r5 e dassHRosenträger Strumpf händler in großer Auswahl und ſolider 28aare bei ruh.Albert MHenset, alte Poſt. m

W e e -JSQS- ZeitDie All. eder lage der Actien-Brauerei m Coburg ſern

r Verkauf. machKrankheitshalber bin ich ge

a von C. SChWarz zu Halie a/S.
hält den Herren Wirthen ihr prachtvolles Versandtbier hiermit beſtens empfohlen. Ver-
ſandt in ganzen Wagenladungen ſowie einzelnen Original-Fässern zu Brauereipreisen,.
Die Weihnachtsbeſcheerung des Frauen Vereins

für Waiſenpflege
Zu Uenjahrsgeſchenken

empfehle ich:

G. Persch, Oekonomie,
Naumburg a/S.,

Windmühlengaſſe 861.

Ein Oekonomie-Verwalter, der
mit Rübenbau und landwirthſchaft

d wiederum im Schützenhauſe ſtatt und fiel reichlicher aus, denn je. i lichen Maſchinen gut Beſcheid weiß, litiſLe war ein froher Chriſtabend und mancher ſtille Wunſch der Kinder- Marzipangerichte auf Teller, Marzip ant orten, wird bei 450 Mk. Gehalt auf ne Uhr
herzen fand ſeine Erfüllung. Auch gewährte es eine große Freude, die gefüllte Confectſchachteln, Körbchen u. Täſchchen größere Domaine zum 1. Februar Mir
Kinder ſo friſch und fröhlich, ſo offen und unbefangen die Beſitzer in allerliebſten neuen Muſtern. geſucht. Offerten unter H. 2691. rath
greifung ihrer Beſcheerung vollziehen zu ſehen. Ein blinder Knabe, Mrante. befördert Rudolf Mosse alle

längſt S rrg pane Wie be Halle a/S. nwiſſen Aufregung eine Menge Sprüche u ndie Aufmerkſamkeit J un r e Lxtra feine Punschessenzen, Pacht Geſuch und
ls i un die erſehnte Puppe zur Geſellſchafterin in ſeinen einſamenSinden d die Arme Felege onrve Unter Anweſenden befanden als: Ananas-, Rum- und Aracpunsch von a z
ich auch einige junge Leute, die von dem Vereine erzogen und zur jefer in Dü hefteder dankbar Erinnerung erſchienen waren. Jhre Kinderjahre J. Selner, Kaiſerl. Hoflieferanten in Düſſeldorf. wun r laß

mochten wohl vor ihrem Geiſte noch einmal vorüberziehen und ernſte
Gedanken über die Hülfe Gottes und über die wohlthätige Liebe der
Menſchen mochten ſie wohl beſchäftigen. Höchſt erfreulich waren die
vielen Zeichen zärtlicher Liebe zwiſchen Pflegeeltern und Pfleglingen,
und es verdient hier anerkannt zu werden, wieviel Sorgfalt die Ge
hülfin des Vereins, Frau Secretair Pfützner, bei der Wahl der Pflege
eltern darauf verwendet, daß die Waiſen neben guter Pflege eine lieb
reiche Behandlung finden. Das iſt es grade, der Erſatz für die
Liebe der verſtorbenen Eltern, was der Natur eines Kindesherzens
höchſtes Bedürfniß iſt. Rühmend iſt ferner anzuerkennen, daß die ge
ehrten Aufſichtsdamen für die ihnen anempfohlenen Kinder ſich lebhaft
intereſſiren und mit den Pflegeeltern in Verbindung treten. Je mehr
Liebe, deſto mehr Segen!

Wir haben die Ueberzeugung, daß unſere Waiſenkinder ein glück-
liches Weihnachtsfeſt verlebt haben und daß ſie noch in ſpäten Jahren.
ſich dankbar daran erinnern werden.

Den vielen Freunden und Wohlthätern des Vereins rufe ich die
Worte unſeres Heilandes zu: „Was Jhr gethan habt Einem unter
dieſen meinen geringſten Brüder, das habt Jhr mir gethan.“

Halle, den 27. December 1876. Berger, past. emer.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1èASCA IIIJn Hannover erſcheint und iſt durch alle Poſtanſtalten zu beziehen:

Allgem. Holzverkaufs-Anzeiger. hre2 Mark.
Organ für Bekanntmachungen öoffentlicher Holzverkäufe nach amtlichen und
authentiſchen Mittheilungen. Fur Holzhandler alle Holz verarbeitenden
Gewerbe und das die HolzAuctionen beſuchende Publikum. Mit beſonderer
Beruckſichtigung der in Norddeutſchland ſtattſindenden Bau, Nutz und 2

Brennholzverkäufe, Submiſſionen und Kolzlieferungen.

IIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIK Ix Soeben empfing wieder
ein Originalfaß feinſten ſilbergrauen u. großkörnigen

Astrachaner Caviar.

JamaieaR

Extra ff. Rums, Cognac u. Arac.

Feinste Thee's,als Peccoblüthen, Souchong, Imperials u. Theemischung,

Crystallvanille, Engl. Bisquite,
Punsch- und Theewaffeln.

Feinste Taſeldessertsin friſcher größter Auswahl.

Chocoladen
aus ſchweizer und deutſchen Fabriken.

Reines Cacaopul ver
von van Fouten Aoon in Veesp,

Gesumdneitscacaos
in Blöcken, Tafeln und ausgewogen,
wählte reine Waare bei

Mrunte,große Steinſtraße II.
Feinſte Düſſeldorfer PunſchEſſenz von Johann Adam

Röder, Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers von Deutſchland; feinſten
um, Arrac, Cognae, ſowie unſer Lager reingehal-

tener Bordeaux-, Moſel- u. Rheinweine halten wir beſtens
empfohlen. Verd. Rummel Co,, Leipzigerſtr. 98.

Sämmtliche Delicateſſen der Saiſon,

auser-

Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Gaſthofs Verkauf.
Ein an der Zeitz-Geraer Chauſſee,

in einem größeren Dorfe belegener
Gaſthof mit neu erbautem Tanzſaal,Kegelbahn, Stallung für 17 Phrde

nebſt ſchönem Garten und 6*
Hectaren Feld, iſt unter ſehr gün-
ſtigen Bedingungen zu verkaufen
und kann ſofort übernommen wer
den. Näheres durch
A. Löblich, Geſchäfts Agent

in Zeitz, Neumarkt 23.

Der Kalender des Lahrer
hink. Boten für 1877. Preis
50 iſt vorrähig in der Buch
handl. von J. M. Reichardt
in e a/S., Barfüßer-ſtraße 12.

Chocolaclen
de la Cie. Frangaise à b

1,30, 1,60, 2 u. 2,40.
Cacaopulver,

à t 1,60 u. 2, empfiehlt
J. F. Nacumunn,

Geiſtſtraße u. Promenadenecke.

Neujahrskarten
täglich ruſſ. Salat, ſowie franz. u. engl. Conſerven billigſt. für Wiederverkäufer em ſer Scha per 8 Verd. Rummel Co. Leipzigerſtr. 98. pfiehlt zu Fabrikpreiſen ſt

große Stein u. gr. Ulrichsſtraßen-Ecke. I. Rretschneider,e e Einen ſehr ſchönen Moselwein zu Bowlen offeri- Mauergaſſe 3 ſitMein in der Nähe der Leipzi ren à 60 4 p. Flaſche excl. ntNeujahrskarten ger Verbindungechauſſee belegener Ferd. Rummel CGo., Leipzigerſtr. 98. Serpentinwärmsteine
in großer Auswahl billig bei Düngerhaufen, beſtehend aus 100 in Osd. und Einzeln offerirt keM. Koestler, Poſtſtr. 10. orige t Wer anfege der beab Ri h c Tö h 9 billigen Preiſen erwt zu m
S ſToumnnſſevenrie A. Hoffmann, tcnar urschnmann s r. Zwanzig e Vildhauer J
e e ne t. Suarnh Recitationen classischer Dramen g n5 wen Eine Wohnung im Preiſe von nRlättertabake zur Cigar- im Saale des Kronprinzen zu Malle. irdKoestler, Poſtſtraße 10. renfabrikation, wie: ff. Java, Macbeth, am 5. Januar, 32 T w 9I t Carmen, Domingo, Bra- Coriolan, am 9. Januar, r B an Ed. nonnemen ſil empfiehlt zu Bremer Markt- König Lear, am 12. Januar 1877, Abends 7 Uhr. der Exped. d. Zt t

auf jede in- und ausländiſche, preiſen das Rohtabaklager von Billets bei Max Niemeyer, gr. Steinstr. 66. e d
allgemeine und Fach Zeitſchrift Friedr. Ad. Coppius Eine einzelne Karte 2 Ein Billet zu der ganzen Trilogie G 3 Cpünktlich frei ins Haus bei lin Leipzig, Petersſir. 9. 5.4. Studentenbilſets 1 .4 für einen Abend rune

I. Koestler, Poſtſtr. 10 l Zu NeV Probe Nummern gratis. Ein Quantum Spreu zu ver Eine neumilchende Kuh mit dem Ein Hund zugelaufen. Abzuho vergn e
kaufen in Prieſter Nr. 4. Kalbe verkauft Mötzlich Nr. 15. len in Kaltenmark Nr. 4.

e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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